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Die misslungene kommunistische Aktion :

Der ruhige 6. Mörz.
Aur Kleinere Zusammenstöße in Berlin / Ein Toter / Die erfolgreiche Taktik der Polizei
l, - . 'ro - Berlin , 6. März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
om;.»

"®*) . g°uze Rote Berlin wird demonstrieren"
, so hieß es

I»?vtuerisch noch am Morgen des Roten Donnerstag . Aber was in
31ic t . t !lch bot , steht doch hinter den Ankündigungen sehr zurück .
„

® 'n die Nachmittagsstunden lieh die Großstadt überhaupt jedes
gewohnte Bild vermissen. Alles ging seiner Arbeit nach . Nur

Zahlreichen Patrouillen der Schutzpolizei fielen auf . die zwei bis
, J Mann stark durch die Straßen gingen . Es gab für sie kaum etwas

Selbst die Arbeitsämter blieben ohne den gewohnten Trubel ,
lort t>ernünftlQertDeife für beute auf das Abstempeln der Ausweisnen verzichtet wurde . Eine Ausnahme allein machte der Nach
kan . der Gormannstriße , oben im Norden Berlins , von jeher be
oh * Q*s e ' ne Sammelstätte allerlei übler Elemente . ft«» » --
tnnrn ' )romf,t ' um ersten Zwischenfall. Die aufgehetzten

ier kam es
rwerbslosen

qjflten nicht auseinandergehen . Sie setzten sich mit Steinen zur
<W» - ®

.
in Beamter wurde sogar verletzt. Da hieb die Polizei mit"^ ' knüppeln ein, um das Schlachtfeld zu säubern . Ganz dicht in

fli. t « befindet sich der Bülowplatz . an dem die Kommunisten das' evlnechthaus erbaut haben . Hier ist der Sitz der Zentrale . Kein
Zunder also , wenn sich gerade hier " ~
{ ul 'v, wenn |ia) geraoe yier aufgehetzte Arbeitslose zusammen
Ttpf»

^ er b ' e — in großen Abteilungen in Bereitschaft
kam ~ energisch vor . Man ließ es erst gar nicht dazu
- j

^nen , daß sich größere Menschenansammlungen bildeten . Hin und
eder mußte auch hier der Gummiknüppel herhalten .

St x *
k ' e Zeit der Arbeitsbeendigung in den großen Werken der

t?n u -?"11 con den Kommunisten geplant , die aus den Arbeitsstät -
n strömenden Menschen aufzufangen und in ihren Demonstration ^

°"g einzuspannen. Diese Absicht ließ sich nicht durchführen.
^ Die Arbeiterschaft machte einfach nicht mit .

die in Bildung begriffenen Demonstrationszüge in allen Teilen
i ?r Stadt konnten sich keines langen Lebens erfreuen , weil überall
toi ^ ^ eifen der Polizei dafür sorgten, daß die Menschenmassen

w Schleunigst in Bewegung kamen .
n Als die Dunkelheit hereinbrach , wurde die Lage um eine Klei
Ii Am bedrohlicher. Im Schutz der Dämmerung versuchten sugend ,
. j? e Elemente sich übermütig zu gebärden . Sie drangen urplötzlich
x !s . ^ izeistreifen ein. Es kam auf diese Art in Charlottenburg zu
^ ? '?vereien. bei denen drei Personen ziemlich erheblich verletzt

urven . Ein ähnlicher Vorfall spielte sich in der Berliner City ab.
ejj: der Friedrichstraße . Ecke der Leipzigerstraße, sich ganz schnell
^ . Demonstration bildete , die von der Polizei zunächst ruhig zum
^ nicrgehen aufgefordert wurde . Die Kommunisten setzten sich zuret)T und drangen auf die Polizisten ein .

Hier gab es einen Toten ,
konn? Personalien bis zur Stund « noch nicht festgestellt werden
^ r ??en . Bis um die achte Stunde blieb alles , sieht man von den
Ichntit ten Einzelfällen ab . ziemlich ruhig . Die Arbeiter -
Ter 3 ^ at I ^ a n dem Hungermarsch nicht beteiligt ,
au ? ^ 8 von außerhalb , wie er angekündigt worden war , blieb
SU fi

^ gemeinen scheint sich die Taktik der Schutzpolizei bewährt
8ar nirf ? ' die es sich von Anfang an zur Aufgabe gemacht hatte ,nicht erst größere Demot.strationszüge aufkommen zu lassen .

I°itu7. ? -rlin . 6 . März . (Drahtmcldung unserer Berliner Schrift ^
»erte V In den Abendstunden setzten die Zugbildungsversuche
Wei • £- * ta f t bei den Kommunisten ein. Sehr lebhaft ging
kam ^ . Eharlottenburg zu , wo es zu einer richtigen Straßenschlacht
hgl ^ ..̂ >n Zug von 200 Kommunisten, darunter in der Hauptsache
fi »ctm

U<^ 3C Burschen zogen die Erolmannstraße entlang unter Ab -
Se? en Internationale . Fünf Polizeioeamte traten ihnen ent-
einaüx ^ forderten sie in ruhigem Tone auf , unverzüglich aus -" ° " ZUSehen . Darauf sielen die Burschen über zwei abseits'iänn ^ Ü^ zisten her. Einer der Wachtmeister wurde von zehn

lichcrnund einige Schüsse abgeben.
ner der Burschen erhielt einen Bauchschuß , ein zweiter einen

$ . Oberschenkelschuß .
$ emL -? ar€n gefechtsunfähig. Auf die Schüsse hin zerstoben die
tet . £n ' cn sofort. Sie stürzten in die Häuser und in die Ee-

.Sit hlPJPttt riirfiiIn diesem Augenblick rückte auch ein Patrouillenauto der
Polizei an und

»« n
& ' e ®äu 'tr und Nebenstraßen von den Demonstranten ,

beiden noch ein dritter Mann als schwer verletzt gilt . Die
Überfallenen Schutzpolizisten konnten ihren Dienst nicht mehr

das fL^
!? ' ch*en . S -ie sind mit den schwerverletzten Burschen in

9 Ubi transportiert worden . Zur Stunde — gegen
Httnhri,I

~ ' ' "den an verschiedenen Stellen der Stadt kleinere Kampf-
De ^ . ^ ^ en statt , aber der Schutzpolizei fällt es nicht schwer, die
ftotTnJ" 2n *Ln auseinanderzubringen und die Straßen für den
Vrijj> !>, ? erkehr freizumachen. Die Leitung des Polizei -
Hand,,,» ^ ' I* .sehr zuversichtlich , sie glaubt nicht an größere Kampf-
Siean, • während der Nachtstunden. Die Alarmbereitschaft dercn wird aufrecht erhalten .^ vUzei im Preußischen Landlag .
in, S>o!Ü?*

tI ' n'r 6- März . ( Funkspruch .) Aus Anlaß der Vorgänge
9 pPorttin aiis 'chul des Preußischen Landtages , wo es infolge der
§ itzu,in f

der Kommunisten wiederholt zu Unterbrechungen der
'n Cjn „

"?-. war im Landtag Schutzpolizei in Uniform erschienen .
auch nir&t 1 tCn der Polizei ist jedoch nicht gewünscht worden und istair erfolgt .

^ ^rbeitslosenknnögebung in München .
Älbê tzg ^ ii 'lchen, 6 . März . Am Donnerstag kam es vor dem
»°n (£ tte , m München zu großen Zusammenrottungen . Hunderte
i ^beii -» " dblosen und Neugierigen belagerten den Platz vor dem
stimmt-» ^ d die angrenzenden Straßen . Kurz nach 10 Uhr
niste » hi « W

e au f der Treppe zum Arbeitsamt stehenden Kommu-

den Eingang zum Arbeitsamt . Als die Menge immer größer
wurde , räumte die Polizei auch die Straße .

Der Verlaus Ses S. März im Reich
* Berlin , 6 . März . lFunlspruch .) Nach den bis 7 Uhr abends

aus verschiedenen Städten des Neiches eingetroffenen Meldungen ist
es dort zu keinen erheblichen Zwischenfällen gekommen . Der Vor-
mittag und der frühe Nachmittag oerlief überall ruhig . Erst als die
Arbeitsstätten verlassen wurden und die Dunkelheit einzutreten
begann , ist es zu Zusammenrottungen gekommen , die aber von der
Polizei überall ausgelöst wurden . Ernstlicher Widerstand ist den Be-
amten auch nirgends entgegengesetzt worden. .

Lediglich in Dresden kam es zu einigen Zusammenstößen,
bei denen die Polizei vom Gummiknüppel Gebrauch machen mußte.
Um ö Uhr wurde hier eine größere Polizeiaktion durchgeführt. In

Kommunisten und Polizei ereignet . So versuchte eine
Kommunisten, Arbeiter zur Betriebseinstellung zu bewegen.

Wittenberge kam es ebenfalls zu kleineren Zusammenstößen, wobei
sechs Kommunistenführer zwangsgestellt wurden . In Köln wurden
beim Versuch von Gruppenbildungen die Straßen sofort geräumt .
Insgesamt wurden hier IIS Personen von der Polizei fest -
genommen.

Kleine Zusammenstoße in Wien.
TU . Wien , 6 . März . Nachdem es am Mittwoch spät abends

an verschiedenen Stellen zu Zusammenstößen gekommen war , haben
sich am Donnerstags vormittag mehrere Zusammenstöße zwischen

ine Gruppe von
. _ Polizei

schritt ein und nahm mehrere Verhaftungen vor . In Floridsdorf
wurden 23 Arbeitslose von außerhalb festgenommen, die sämtlich
mit Revolvern ausgerüstet waren . Gegen Mittag bewegte sich ein
Zug kommunistischer Arbeitsloser vom Schwarzenbergplatz aus über
den Ring am Parlament und am Rathaus vorbei . Während des
Marsches wurden ununterbrochen

Rufe gegen den Faszismus nnd gegen die Sozialdemokratie
laut . Als der Zug die Universität erreichte, brachen die auf der
Rampe versammelten Studenten in Hoch - und Heilrufe auf Schober
aus und sangen das Deutschlandlied. Die Demonstranten erwiderten
mit Pfuirufen . Einige warfen Steine gegen die Menge . Die

olizei schritt sofort ein und trennte die Parteien . Der Zug bewegte
ich weiter zum Freiheitsplatz , wo nach Reden einiger kommu -

nistischer Führer seine Auflösung erfolgte.

Die umstrittene Finanzreform :

Unzufriedenheit der Parteien .
Starke Bedenken gegen die Beschlüsse des Reichskabinetts bei Volkspartei und Sozial-
demokraten / Das Zentrum beharrl aus seiner Forderung / Der Jonngplan vor dem Reichstag .

Die zweite Lesungm. Berlin , 6. März . (Drahtmeldnng unserer Berliner Schrift -
leitung .) Mit mehr als 14tägiger Verspätung hat nun der Reichs-
tag am Donnerstag mit der zweiten Beratung der Hounggesetze be-
gönnen. Inzwischen ist die Ausschußberatung in einer solchen Breite
geführt worden , daß eigentlich alle Argumente und Gegenargumente
in jeder nur denkbaren Verbindung durchgearbeitet sind und sachlich
weder Freunde noch Gegner des Planes etwas Neues zu sagen haben.
Ganz verständlich also , wenn der Aeltestenrat die Redezeit für die
Fraktion auf je 2'/4 Stunden beschränkte . Das Grundsätzliche läßt
sich in dieser Frist mehr als hinreichend herausarbeiten . Trotzdem
ist das Tempo vorläufig noch recht schleppend , weil mit Rücksicht auf
die Schwierigkeiten der Finanzreform noch weitere Zeit gewonnen
werden soll . Wenn man aus den Reden des ersten Tages die zurück-
haltende Stellungnahme des Zentrumsredners U l i tz k a heraus -
hebt, der Kritik und Bedenken weitgehend zu ihrem Recht kommen
ließ , wenn man die temperamentvolle und beweiskräftige Er -
widerung des Außenministers Dr . C u r t i u s den deutschnationalen
Zweiflern gegenüberstellt , dann ist eigentlich schon alles heraus -
geholt, was sachlich erwähnenswert ist Daß Herr U l i tz k a das
Zentrum erneut auf die Verbindung zwischen dem youngplan und
der Finanzreform festlegte, ist für die Vorgänge hinter den Kulissen
eigentlich das Entscheidende.

Die Freude über die Verständigung des Kabinetts in Sachen
Finanzreform hat nämlich nicht lange vorgehalten . Es hat sich nun
doch herausgestellt , daß die Fraktionen wesentlich anderer Ansicht
sind als ihre Minister und

daß man im Grunde von einer Verständigung noch genau so weit
entfernt ist, wie vor zwei Tagen .

Vorderband scheut allerdings jede der Parteien sich noch, die Ver-
antwortung für den Bruch auf sich zu nehmen. Es wird deshalb
mit sehr vorsichtigen Formulierungen gearbeitet . Die Volkspartei
hat eine Entschließung herausgegeben , worin sie sich mit der Fest-
stellung begnügt , daß die Beschlüsse des Reichskabinetts in wesent-
lichen Punkten ihren Forderungen nicht gerecht werden und daß
deshalb im weiteren Verlauf der Verhandlungen mehr heraus -
geholt werden niüsse. Das kann natürlich als eine Art Rückzugs -
komödie aufgefaßt , muß aber tatsächlich wohl anders interpretiert
werden. Wenn wir recht unterrichtet sind , hat sich innerhalb der
volksparteilichen Fraktion eine sehr st arte Mehrheit gegen
das Finanzkompromiß ausgesprochen . Sie geht davon
aus , daß es dem ^ inanzminister nicht gelungen ist , die Autonom ! -
sierung der Arbeitslosenversicherung durchzusetzen , daß also auch
weiterhin das Reich in vollem Umfange für den Ausfall haftbar
bleibt und außerdem eine endgültige Reform an die parlamenta -
rische Zustimmung gebunden bleibt .

Endlich sei nichts in der wichtigen Forderung der Senkung
der Gewerbesteuer und der Realsteuern erreicht.

Die volksparieiliche Fraktion hält also in ihrer großen Mehr -
heit den Kompromißvorschlag für unannehmbar .

Aehnlich dürste die Stimmung bei der Sozialdemokratie sein ,
die ebenfalls sachliche Aenderungen des Kompromisses verlangt .
Es ist also vorläufig noch nicht abzusehen, wie die Mehrheit ge-
funden werden soll , die sich hinter die Beschlüsse des Kabinetts
stellt . Der Kanzler hat schon Samstag vormittag die Fraktions -
Vorsitzenden der Regierungsparteien zu sich gebeten , um mit ihnen
über den Wunsch des Zentrums nach engerer Bindung zwischen
Finanzreform und Poungplan zu verhandeln und will bis zum
Montag , also am liebsten schon vor der Abstimmung über die
zweite Lesung, eine Entscheidung herbeiführen . Soweit wir wissen ,
ist allerdings der Kanzler nicht bereit , dem Drängen des Zentrums
ohne weiteres nachzugeben . Das Zentrum droht nach wie vor . si *
der Stimme zu enthalten , falls das Finanzprogramm von den
Regierungsptirteien nicht gedeckt wird . Herr Müller ist ent-
schlössen , diese Drohung mit seinem Rücktritt zu beantworten und
dadurch dem Zentrum di « Verantwortung für
alles weitere aufzuerlegen , wodurch dann erneut auch
das Schicksal der Nounggesetze ins Ungewisse verschoben würde.
Tie Lage ist also nach wie vor vollkommen ungeklärt und es ist
trotz der Verständigung im Kabinett keineswegs ausgeschlossen , daß
di« nächst« Woche doch bereits die Krise bringt .

Der
NM lö

des Boungplans .
Die SkeNungnahme der Parteien .

Berlin , 6. März .

Präsident
eröffnete die Donnerstagssitzung des Reichstages

Auf der Tagesordnung stand die zweite Beratung des Gesetz -
«ntwurfs über die Haager Konferenz 1923/30 , also

der Young-Plan und die dazugehörigen Abkommen.
Damit verbunden ist auch der Antrag der christlich - nationalen
Arbeitsgemeinschaft auf Erlaß eines Amnestie- Gesetzes aus Anlaß
der Räumung des besetzten Gebiets , ferner der nationalsozialistische
Antrag , die letzte Rede des Reichsaußenministers Dr . C u r t i u s
öffentlich anschlagen zu lassen . Es fand zunächst eine allgemeine
Auesprache über sämtliche Vorlagen mit Ausnahme des Reichs-
bahngesetzes und des Bankgesetzes statt . Für die einzelnen Vorlagen
sind insgesamt sieben Berichterstatter bestellt. Als Erster berichtete
Abg. Dr . Hoetzsch (Christl . -Nat . Abgm.) über die gemeinsamen
Sitzungen des Auswärtigen Ausschusses und des Haushaltsausschusses.

Die anderen Berichterstatter verzichteten aufs Wort .
Die Aussprache eröffnete Abg. Ulitzka (Ztr .) . Der Redner gab

seiner Enttäuschung über das Ergebnis der Haager Verhandlungen
Ausdruck . Diese Enttäuschung komme nicht auf das Konto unserer
Delegation . Die Haager Verhandlungen hätten aber gezeigt, wie
tief noch immer der Abgrund von Mißtrauen sei, der zwischen den
ehemaligen Kriegsgegnern klaffe . Die Gegenseite habe einen
bedauerlichen Niangel an Verständnis für unsere nationalen Jnter -
essen gezeigt. Besonders enttäuscht habe auch das Verhalten
der euglischen Arbeiterregiqrung . Der Poungplan
bringe nicht die Befreiung , er sei nur eine neue Etappe aus dem
Dorneiiwege der Reparationspolitik . Annehmbar sei er nur des-
wegen,

weil man seine Last vergleichen müsse mit der noch größeren
Las», die uns bei seiner Ablehnung der Dawesplan auserlege.

Die großen politischen Fortschritte des neuen Plans , so fuhr der
Redner fort , liegen darin , daß damit die Entpolitisierung der Repa -
rationsfrage , die Befreiung des besetzten Gebietes und eine größere
Bewegungsfreiheit für unsere Außenpolitik erreicht ist. Die Rhein «
landbesetzung war die härteste Bestimmung des Versailler Vertrages .
Der Bevölkerung des besetzten Gebietes gebührt Anerkennung und
Dank für ihre Treue .

Auch die Saarverhandlungen dürfen nicht weiter
verschleppt werden . Die Frage , ob der Houngplan erfüllbar ist ,
läßt sich nicht strikt beantworten . Der gute Wille Deutsch -
lands , bis an die Grenze des Möglichen seine Verpflichtungen
zu erfüllen , bleibt das einzige Positivum . Da der ^ oungplan nicht
auf objektiven Feststellungen beruht , trägt er noch immer den
Charakter des Diktats . Zwangsmaßnahmen seien nur bei Zer-
reißung des Planes möglich . Starke Bedenken errege
das Polenabkommen . Deutschland bringe dadurch ein
materielles Opfer von 300—500 Millionen , während der ver-
fprochene Gewinn nationaler Art unsicher bleibe. Die Notwendig-
feit der Verbindung mit dem Poungplan könne er nicht recht
einsehen.

Ohne die Sanierung könne der Reichstag die Verantwortung
für die außenpolitische Entscheidung vor dem Volke und dem

Ausland nicht tragen .
Werde diese Forderung des Zentrums nicht erfüllt , dann liege die
Verantwortung b«i den anderen Fraktionen .

Abg. Dr . Reichert lDnat .) erklärte , der Poungplan enthalte
keine Sicherung gegen eine dauernde Untergrabung der deutschen
Wirtschaft und Lebensverhällnisse . Deutschland müsse als Krilen-
Herd Europas mehr und mehr zum Kulturboden bolschewistischer
Ideen werden. Nach dem Dawesplan hatte Deutschland bei einer
Erhöhung der Goldkaufkraft um mehr als 10 Prozent — gemessen
an den sinkenden Warenpreisen — « in ausdrückliche» Revisi»»»-
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recht auf entsprechende Herabsetzung der deutschen Gsamtlasten.
Erstmals im Jahre 1930 Hütt« diese Herabsetzung der Daweslasten
Tatsache werden müssen. Der Mangel einer solchen Klausel im
Aoungplan werde die Tributlasten im Laufe der Jahrzehnte weit
über Vie Daweslasten hinaus steigen lassen .

Statt der kostspieligen Liquidationsabkommen , so erklärte der
Redner , hatte die Regierung besser getan , rechtzeitig die Rückgabe
des unversehrten Saarlaudes sicherzustellen und die offenen
Wuniden an der deutschen Ostgrenze zu schließen . Der Redner
lehnte die Houngplangesetze ab und betonte , daß die Zukunft der
deutschen Jugend gegenüber der der französischen und englischen
Jugend nicht benachteiligt werden dürfe . Es gehe darum , den
wirtschaftlichen, sozialen, völkischen und kulturellen Ausstieg der
deutschen Nation zu sichern.

Reichsauhenminisler Dr . Curtius
teilte mit , daß der Reichskanzler beim Beginn der dritten Lesung
noch einmal zusammenfassenddie Auffassung der Regierung darlegen
werde. Der Reichsfinanzminister werde am Freitag auf die finanz-
politischen Darlegungen des deutschnationalen Redners antworten .
Den Vorwurf , Lobredner des Dawcsplans zu sein , würden die
Deutschnationalen wohl nicht von sich weisen können. Sie rühmen es
als Vorzug des Dawesplanes , dag er ein Provisorium war . während
der Voungplan ein Definitivum sei . Das Provisorium war aber
für unsere Wirtschaft keineswegs ein Vorteil , sondern wuchs sich
immer mehr zu einer schweren Gefahr für die Wirtschaft und In «
dustrie aus . Es führte dazu, daß wegen des Mangels einer festen
Endsumme unsere großen Zahlungen abgeschrieben wurden , auf di»
132 Milliarden , also praktisch in den Schornstein geschrieben wurden .
( Unruhe rechts. Abg. Stöhr lRat .-Soz .) rief : „So ein Geseires !"
Er erhielt bajiit einen Ordnungsruf .) Der weitere Vorzug des
Dawesplanes soll darin liegen , daß dabei Deutschland eine Waren -
schuld hatte , während der Poungplan eine Devisenschuld vorsieht.
Tatsächlich war die Transferklausel für unsere Wirtschaft kein Vor -
teil , denn dabei la <j alle Macht in der Hand des Reparationsagen «
ten, während jetzt die Transferierung in unserer eigenen Hand liegt.

Ebenso lag es mit den Revisionsmöglichkeiten , di?
dem Dawesplan nachgerühmt wurden . Wir haben ja gesehen , daß
die Transferklausel nicht so funktionierte , wie wir es erhofft hatten
und daß über die Revisionsmöglichkeiten der Reparationsagent nach
eigenem Belieben verfügen könnt«.

Jetzt werden wir den Reparationsagenten , das Transferkomite «
und die übrigen ausländischen Einflüsse auf unsere Wirtschast los.

Das betrachten wir als einen Vorzug des youngplans . Die Berech -
nungen des Abg. Dr . Reichert gehen nicht von richtigen Voraus -
setzungen ans . Nach dem Urteil der Sachverständigen können nur
die Annuitäten zum Vergleich herangezogen werden . Danach betra -
gen aber beim Sloungplan die Durchschnittsannuitäten nur zwei
Milliarden gegen 2,7 Milliarden beim Dawesplan . Die Darlegun -
gen des Abg. Dr . Reichert sind reine Spekulationen und haben keine
wissenschaftlich gesicherte Grundlage . Er wird widerlegt darch die
Ausführungen des Reichsbankpräsidenten Schacht in München.
(Der Minister verlas Stellen aus der Schachtrede unter wachsender
Unruhe der Rechten.) Bei Ablehnung des Poungplanes wäre eine
Wirtschaftskrise mit den furchtbarsten Folgen unvermeidlich. (Abg.
Graf Westarp sDintl .f : Herr Minister , halten Sie den Poungplan
für durchführbar ?) Ich habe schon im Ausschuß erklärt , daß ich
jede Prophezeiung ablehne. (Hört , hört .) Schon jetzt könne man
aber sagen,

dag wir bei Ablehnung des youngplanes in ein« hoffnungslos«
Krise hineingeraten .

Wir wollen dagegen auf neuer außenpolitischer Grundlage unser
Volk und unsere Äugend vorwärtsbringen .

Abg Dr . David (Soz .) erklärte , daß man Reden , wie die des
Abg. Dr

'
Reichert auch von den französischen Chauvinisten hören

werde. Jeder internationale Vertrag sei ei » Kompromiß . Es
handele sich um den Vertrag eines Schuldnerstaates mit den Glau -
bigerstaaten . der sicher vieles enthalt «, was uns nicht gefalle . Wer
kann aber den verlorenen Krieg aus der Welt schaffend Die Op-
Position hat keinen anderen Weg weisen können . Auch Dr . Reichert
hat keinen positiven Vorschlag gemacht. Wir haben in den nächsten
zehn Jähren sieben Milliarden weniger zu zahlen . Wollen wir die
Sanierung der Finanzen ohne diese Ersparnis dnrchführen. Von
Sanktionen im Falle eines Nichtzahlenkönnens kann nach dem
Poungplan keine Rede sein , während unter dem Dawesplan das
Damoklesschwert der Sanktionen dauernd über uns schwebte . Der
Poungplan gibt Deutschland die Hoheitsrechte wieder, die ihm bis
jetzt vorenthalten waren . Die Rheinlandräumung ist von größter
Bedeutung . Das Ziel der französischen Politik war die Schaffung
der Rheingrenze . Wenn dieses Ziel nicht erreicht wurde , dann
verdanken wir das in erster Linie der

Treue der rheinischen Beoölkernng.
Weil wir im Youngplan trotz seiner großen Mängel einen

Fortschritt sehen, werden wir zustimmen.
Darauf wurden die Verhandlungen au ? Freitag 12 Uhr vertagt .

Rekordpreise für Bücher.
Amerikanische Ziffern .

Die Preise , die Amerika für seltene Bücher und Manuskripte
zahlt , und zwar nicht nur für alte Stücke , sondern auch für Hand -

ichriften moderner Autoren , find beispiellos . So erstand der New»
yorker Buchhändler Gabriel Wells die Urschrift von Shaws Komö»
die .Vou never can teil" (Man kann nie willen) für 6000 Dollar ,
während eine Erstausgabe von Joseph Conrads ,D «r Nigger des
Narcissus" mit handschristlicher Widmung 4 WO Dollar brachte.
Im übrigen sind seltene Bücher eine sichere Kapitalanlage , wie die
enorme Wertsteigerung innerhalb der letzten Jahre beweist. Für
den Üriginaldruck von Dickens '

„Pickwick Papers " wurden unlängst
28 000 Dollar gezahlt ; im Jahre 1020 wurde dasselbe Buch mit
3 500 Dollar bewertet . Eine von Shelleys eigener Hand angefertigte
Abschrift seines Gedichts „Queen Mab "

, für die im Jahre 1920 „nur "
6000 Dollar gezahlt wurden , schnellte im Preise noch mehr empor :
sie ging für 08 OVO Dollar in neuen Besitz über . In einem Schutt-
Haufen fand man eine Erstausgab « von Edgar Allan Poes
..Nurclsrs in the Rue Morgue". Sm Jahre 1848 hatte dieses
Exemplar einen Verkaufswert von 12Vi Cents . Jetzt brachte es 25 000
Dollar ! Für eine einzige Ausgabe von Burns ' Gedichten wurde
mehr bezahlt , als der Dichter in seinem ganzen Leben an Honoraren
eingenommen hat .

Ein besonderer Fall ist der Verkauf der Originalhand,christ des
berühmtesten englischen Kinderbuches „Alice in Wonderland " von
Lewis Carroll (P >eudonym für Charles Lutwidge Dodgson) . Als
die Handschrift im vergangenen Jahr in England ausgeboten wurde ,
glaubte man , daß sie 25 000 Dollar bringen werde. Es entspann sich
ein heftiger Kampf zwischen englischen und amerikanischen Bietern ;
dann ging das Manuskript für 75 259 Dollar über den Ozean. Dort
ist es neuerdings verkauft worden . E . R . Johnson erwarb die Hand-
schrift zusammen mit zwei Erstausgaben desselben Werkes für
150 000 Dollar .

Groß ist die Zahl der seltenen Shakespeare-Auegaben , die Ame-
rika angesammelt hat . Die Bücherei von Henry C . Folger in
Washington besitzt u . a. die einzige bekannte Erstausgabe von „Titus
Andronicus "

, desjenigen Shakespeare'
schen Schauspiels», das zuerst

gedruckt wurde . Auch die vom Jahre 1619 datierte , nur in einem
Band existierende Ausgabe von neun Stücken desselben Dichters be-
findet sich in dieser Bibliothek . Für eine erste Folio -Ausgabe
Shakespeare 'scher Schauspiele, die berühmte Burdett -Coutts -Ausaabe ,
zahlte Folger 43 000 Dollar . Henry Huntington legte für eine Aus -
gäbe von „Venus und Adonis " 7ö SOO Dollar cur und Carl Pforz¬
heimer hat eine erste Folio -Ausgabe für 85 000 Dollar erstanden.

Eines der seltensten Werke ist die Gutenberg -Bibcl , das erste ge- 1
druckte Buch , das im Jahre 1455 von Johann Gillenberg hergestellt I
wurde . Es sind 43 Stücke davon bekannt. Zehn befinden sich in z

Die Ueberfchwemmung
in Südfrankreich .

Paris , 6. März . Seit Donnerstag vormittag ist in Südfrankreich
kein Regen mehr gefallen . Die Ueberschwemmungengehen zurück und
es bestehen keine Befürchtungen mehr wegen weiterer Katastrophen .
Allenthalben geht man an die Aufräumungsarbeiten . Ein Flug¬
zeug hat die helmgesuchten Gebiete überflogen und über den abgeschnit -
tenen Städten die seit sieben Tagen ausgebliebenen Zeitungen und
Briese abgeworfen . Man hosst , zwischen Bordeaux und Toulouse von
Freilag ab wieder einen Rotoertehr einrichten zu können. Die Zahl
der Toten steht immer noch nicht fest.

Das Kultschiuer Ländchen an Masaryk.
er Prag , 6. März . ( Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse".)

Die . kürzlich gewählten Bezirks - und Gemeindevertreter der deut-
schen Christlich-Sozialen Partei aus dem Hultschiner Ländchen haben
anläßlich des 80. Geburtstages an den Präsidenten Masaryk eine
Denkschrift gerichtet, in der der Präsident darauf aufmerksam gemacht
wird , daß das Deutschtum in Hultschin durch die für das Hultschiner
Laiid erlassene Ausnahmeverordnung bis heute keine versassungs-
mäßige Gleichberechtigung in der Tschechoslowakei genieße. Die demo-
kratische Freiheit auf dem Gebiet der Sprache und der Schule werde
nach wie vor vergewaltigt . Ueber tausend deutsch« Kinder seien
gezwungen, in Ermangelung eigener deutscher Schulen deutschen

Der Etat der Reichspost :

6 Berlin , C. März . (Funkspruch.) In der Sitzung des Vermal -
tungsrats der Deutschen Reichspost am Donnerstag , die sich in der
Hauptsache mit dem Nachtragshaushalt 1929 und dem Voranschlag
für das Haushaltsjahr 1930 zu beschäftigen hatte , gab Reichspost-
minister Dr . Schätze ! zunächst einen Ueberblick über den Beschäfti-
gungsgrad und die finanzielle Lage der Deutschen Reichspost. Er
führte dabei u. a . aus :

Abgesehen von einem weiteren Rückgang im Paket - und Tele-
grammverkehr und einer kleinen Abschwächung in der Briefaufliefe -
rung ist in den ersten neun Monaten des laufenden Rechnungsjahres
in fast allen Betriebszweigen der Reichspost

«in « Berkehrssteigerung eingetreten .
Doch bleibt diese Verkehrssteigerung in ihrem Ausmaß hinter der
vorjährigen zurück, so daß das Gesamtergebnis dem veranschlagten
Einnahmesoll nicht ganz entspricht. Daß die allgemeine Wirtschaft?-
depresfion auch a ufd i e Finanzlage der Post drückt, ist selbst »
verstLndlich . Die Finanzlage der Deutschen Reichspost ist zur
Zeit gespannt . Die Voranschläge mußten dem naturgemäß angepatzt
werden. Trotzdem konnte die Postverwaltung , die sehr wohl weig,
daß der Arbeitslosigkeit auf die Dauer nur begegnet werden kann,
wenn die Wirtschast hinreichend Aufträge bekommt, bisher davon ab-
sehen , ihre Aufträge an die Wirtschaft in wesentlichem Umfange ein-
zuschränlen. Auch in der nächsten Zeit wird die Post es ermöglichen
können , ihre Anftragshöhe ungefähr gleichbleibend zu erhalten und
damit zu ihrem Teil dazu beitragen , daß der Arbeitslosigkeit Abbruch
getan wird .

Der Boranschlag 1930/31 sieht für Ausgaben , also für Austrage an
die Wirtschast, im ganzen 400 Millionen Mark vor.

Das ist nicht viel weniger als im Vorjahre für diesen Zweck aus -
gegeben werden konnte.

Der Derwaltungsrqt nahm den Nachtragshaushalt für 192g
an und beschäftigte sich dann mit dem Posthaushalt 1SS0 . Der
Voranschlag schließt in Einnahme und Ausgabe mit rund 2 .440
Millionen Reichsmark. An Mehreinnahmen sind , bei den Post-
gebühren 15.2 Millionen , bei den Fernsprechgebühren 30.6 Millio -
nen und bei den Rundfunkgebühren 10 Millionen Reichsmark ein-
gesetzt. Mindereinnahmen sind vorgesehen beim Postscheckverkehr in
Höhe von 450 000 RM . und bei den Telegraphengebühren von 1 .6
Millionen Mark . Auf der Ausgabenseite erscheint eine Mehraus -
gäbe von neun Millionen Reichsmark bei dem Betriebszweig Post
und eine solche von 23 Millionen Reichsmark beim Funkwesen. Min -
Verausgaben entstehen hauptsächlich beim Fernsprechwesen in Höhe

Amerika, in Privatbesitz , sowie in der Newyorker Morgan -Bücherei
und in der kalifornischen Huntington -Bibliothek . Die Newyorker
öffentliche Bücherei hat das zuerst gedruckte Stück dieser Bibel , das
im Jahre 1847 über den Ozean kam. Damals wurden 2 500 Dollar
dafür bezahlt . Jetzt hat Dr . A. S . W . Rosenbach die unter dem
Namen „Welk-Copy" bekannte Ausgabe für 106 000 Dollar erworben .
Sie beflndet sich zurzeit in der Bücherei der Pale -Universität . V . K.

Unbekannte Qedevztichnunqen
von TtticfieiangeCa

wurden in Warschau aufgefunden . Die sieben Zeichnungen
sind Entwürfe zu Michelangelos Deckengemälden In der Llxtini»
schen Kapelle zu Rom. — Unsere Aufnahme zeigt die Skizze zur

Darstellung des Propheten Joel .

Privatunterricht zu genießen oder weit entfernt außerhalb des
Hultschiner Ländchens liegende deutsche Schulen zu besuchen , statt
wie das nach den allgemein gültigen Schulgesetzen selbstverständlich
wäre eigene öffentliche deutsche Gemeindeschulen besuchen zu können.

Zum Schluß wird Präsident Masaryk um seinen Schutz ge-
beten , damit die Deutschen in Hultschin von den dauernden Ber -
folgungen und Verdächtigungen befreit und den allgemeinen Ge -
setzen ohne jede Einschränkung unterstellt werden.

Um das Gaststättengesetz .
* Berlin , 6. März . (Funkspruch.) Bei der zweiten Lesung

des Gaststättengesetzes im Volkswirtschaftlichen Ausschuß des Reichs-
tages wurde nach längerer Aussprache die in der ersten Lesung im
Paragraph 1 getroffene Bestimmung , daß künftig Konzessionen nur
noch im Verhältnis zur Einwohnerzahl und zwar 1 :400 erteilt
werden dürften , wieder gestrichen und die Regierungsvor -
läge wieder hergestellt .

Danach darf eine Konzession nur dann erteilt werden , wenn
ein Bedürfnis nachgewiesen ist. Die Reichsregierung kann mit
Zustimmung des Reichsrates die voraussetzenden Bestimmungen ,
unter denen ein Bedürfnis anzuerkennen öder zu verneinen ist,
treffen . Für die Wiederherstellung der Regierungsvorlage stimmten
Deutschnationale , Deutsche Volkspartei , Zentrum , Demokraten , Wirt -
schastspartei, Bayerische Volkspartei und Abg. Hänfe (Christi .«
Nat . Arbeitsg .) , dagegen stimmten Kommunisten uns Abg . Dr.
Mumm ( Christl . -Nat .) , während sich die Sozialdemokraten der
Stimme enthielten .

von 14 Millionen und beim Bauwesen im Betrag « von 23 Millio -
nen Reichsmark. An Ablieferung für das Reich sind 14 »
Millionen gegenüber 176.5 Millionen Reichsmark im Rech-
nungsjahr 1929 angesetzt . Der Berichterstatter betonte , « s sei be«
dauerlich, daß dem Fernsprechwesen nicht die wünschenswerten
Mittel zur Verfügung gestellt werden könnten.

Im weiteren Verlauf der Aussprache wurde auch die Forde-
rung nach Senkung der Rundfunkgebühr erhoben. Staatssekretär
S a u t t e r teilte dazu mit ,

daß eine Gebührenermäßigung wegen des Baues neuer Groß-
sender und wegen Verstärkung anderer Sender nicht möglich sei.

Was die Tarife der Postverkehrsmittel angehe, so sei er bestrebt,
keine Erhöhungen vorzunehmen.

Staatssekretär Dr . Feyerabend wies darauf hin , daß di«
Kosten für kleine Fernsprechämter seit 1925 um 19 Prozent , für
mittlere Aemter um 27 Prozent , für große Aemter um 24 Prozent
und für ganz große Aemter um 16 Prozent gesenkt worden seien .
Der Reichssparkommissar habe die gesamte Preisgestaltung nach-
geprüft mit dem Ergebnis ,

daß das Vorgehen der Reichspost als mustergültig bezeichnet
worden sei.

Schließlich erklärte noch Ministerialdirektor Kruckow , daß
nach den Großsendern in Ostpreußen und Baden zunächst die Groß»
sender in Leipzig . Berlin und Hamburg in Betracht kämen. Ueber
die genauen Standorte lasse sich noch nichts sagen. Die Energie des
Deutschlandsenders werde in den nächsten Wochen erheblich verstärkt.

Tages-Anzeiger.
( Näheres liebe tm Inseratenteil .!

de « 7. Mär, .
HaadrStheater : „Ter Wassensckinied" , 8—Vill Uhr .
(SolojTctiut : (Safttpici MiUinvtrlch , 8 Uhr .
Lad . l ' itWfpicle — « oiizertbans : Der geheime Kurter : Beiprogramm .

^ Ubr .
Kaffee - Kabarett Roland : Attraktion s -Programm , 4 und 8 Uhr .
Hotel Grg » er Hof : Bortrag Studienrat Attendorf „Der Weg zur 2c

ixnsdemeisteruiig" , s Uhr.
Kaffee Bauer : Elire - Korizert . 4 Uhr : Operetten - » nb Schlager - Abenb .
m W9 Uhr .
Weiubanö ü »it : Konzert . _ttnton -TIieater : Die stärkere Macht .
Zckmibura : Tonauwalzer : Beiprogramm

Resideni ^ lcktipiel » : (Sin Traum von Liebe — Ein Traum »on Glück .

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissen schaf < •'

Hans Ptitzner hat ein neues Werk . , ,D<iS dunkle Reich "
, vollendet . ?' ne

Eborphantaste mit Orchester . Orgel . Sopran - und Bariton -Solo . — Paul
Hind .. mich dal ein Kvnzeirstüct Jiit Bratsche und Kamnierorchester ge-
ichrieben . Die Uraufstthruna des Werke« wird unter der Leitung von Wil «
beim Furttoänaler mit dem Komponisten als Solist in Hamburg statt-
finden . — Im Verla « von B Schott 's Söhne , Main « , wird von Bernbar »
TekteÄ eine Symphonie für grobes Orchester erscheinen .

friit ) Kortner und Erich E n g e l, die seit einiger Zeit die Grün -
dung eines eigenen Theaters in Berlin planen , verhandeln augenblickll «
mit den Eigentümern des Theaters am Nollendorspla » , um diese Bübn «
zu packten . Im Anschlub daran plant die nen « Direktion mit mehrere »
anderen Berliner Theatern zusammen eine weitgehende Interessen -
gemeinschaft .

Die Oper ..Die Kavalier « vonEkebu " lGösta B « rli « g>
von R . Zandonai gelangt am lo . März am Stadttheater zu Nürn¬
berg zur deutschen Uraufsührung .

Dr . Rickard Strauß wird in der letzten Mai -Wocke aui Neue «
Landestheater in Prag eine seiner Opern als Ehrengast dirigieren .

Der Jntendaiit des Augsburger Stadttheaters . Lustig -Preau . hat de»
Stadtrat von E g e r Vorschläge für di« Zlbhaltung von Festspiel «»
Gelände der Kaiserburg gemackt . Die Stadtvertretung hat beschlossen, zun»
Zwecke der Veranstaltung von Festspielen die Kaiserbusg kostenlos
Üoerlasfen . Dadurch wirb es auch ermöglicht , die Festspiele , die vereiis
im heurigen Sommer stattfinden sollen , besonders auszugestalten .

Wie die Wiener Blätter melden , steht in Wien die Schaffung eiae §
groben Tonsilm - Overetten - Tbeaters durch einen deutsche«
Kilmkonzern bevor .

Anfangs März findet in der Komödie in Wien eine (Selm ' '
fei er für Hngo von Hofmannsthal st« tt , bei der aiisscklicv -
lick Jugendwerke des Dichters , und zwar „Der weis, « Wchcr "

, „Der Ka >'
ser und die Hexe ' und „Daö Bergwerk von Felun - zur Aufführung low «
men werden .

Der österreichische Bundespräsident bat dem Komponisten OekaJ
Straus das Goldene Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik
Oesterreich verliehen .

Die Heidelberger Festspiele 1931. Wie der Heidelberger Ober-
bürgermeister mitteilt , werden die nächsten Heidelberger Festspiele
1931 stattfinden . Die diesjährige Aussetzung der Festspiele geschieht
entsprechend einem früheren Entschluß des Festspielausschusses, nur
alle zwei Jahre zu spielen, wie ja auch Bayreuth sich eine Zeitlang
zu dieser Maßnahme entschlossen unb im letzten Jahre nicht gespielt
hatte . Die allgemeine Wirtschaftskrise wie auch die Tatsache^ saß
in diesem Jahre bereits drei Festspielorte, nämlich Bayreuth . Ober«
ammergau und Salzburg , gleichzeitig spielen, wird die Maßnahm ^
berechtigt erscheinen lassen . Nach früheren Mitteilungen der Fe !̂

spielgemeinde ist mit der Aufführung von Hebbels „Agnes Bernauel
in der Bearbeitung von Wilhelm v. Scholz sowie mit der UrauffL^
rung von Dramen von Gerhart Hauptmann . Hermann Burte ,Mell , Ben « Schickele und Karl Zuckmayer im Laufe der nächst*"
Jahre rechnen. Burte , Schickele, Mell und Zuckmaycr schreiben fuk
die Heidelberger Festspiele besondere Werke, während von Gerhard
Hauptmann ein bereits vor Jahren geschriebenes, aber noch »nv«>̂

öfs« ntlichtes Werk uraufgeführt werden soll.

Post und Arbeitslosigkeil.
Es werden weiter Auftröge vergeben / Die mustergültigen Sparmaßnahmen .

Keine Senkung öer Rundsunkgebühren.
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Beratungen im Hanshaltsausschuss :

Schulfragen und Finanzlage .
Minister Rommels gegen Sonderwünfche der Lehrerfchast. — Auswirkungen der Arbeilslofenfrage.

Ein 9. Schuljahr? — Eingaben zum Dotationsgefey .
Gewerbe - und Handelsschulen.

I ;* 8t-. , « uu,« .. Ul; t Aiuiiwiii in oie,er -oezieyung , Sie narur -
z

? " ' cht so gute Schulen unterhalten können wie die Städte , und
benen deshalb die Lehrlingsausbildung schwieriger ist , könnte«urq Einrichtung von B e z i r k s sch u l e n ausgeglichen werden .wurden diese Vezirksschulen sowohl für die Gemeinden wie auch

Ii * . Schüler sehr teuer kommen . Augenblicklich ist keine Aus -' >q t . diese Wünsche irgendwie erfüllen zu können . Die Stel -
„ ." " aber Gewerbelehrer , die heute in Baden als Voll -« Wöemtfer zu betrachten sind, ist in dieser Beziehung einzigartig ,vreugen z. B . lagt noch Handwerker als Fachlehrer an den Gewerbe -
«lyuien zu.
tin?.

Zum Kapitel Handelsschulen bemerkt der Berichterstatter ,
» ? ^ hl der Schüler von 1313—1926 von 6000 auf 15 000, die

* Mrer von 71 aus 387 gestiegen ist. Allerdings hängt dieses un -
^ eichmagige Ansteigen zusammen mit der Neubildung von sehr vie -

kleinen Schulen und Kursen , die uberall entstanden sind . Be -
^ " ^ ^ aewiesen wird auf den starken Besuch der Handelsschulenuro. Machen , die dann leider eine hauswirtschaftliche Ausbiloung" keiner Weise genießen . Auch die Zahl der weiblichen Lehrlinger augerordentlich gestiegen . Im Jahre 1913 hatten wir 4200 mann -
„ 5 - und 1000 weibliche Lehrlinge , im Jahre 1926 SOOO männliche
, " £• / OOO weibliche . Damit hängt auch — wie von sozialdemo -

sicher Seite bemerkt wurde — zusammen , das; vielfach ver¬
heiratete Angestellte von 40 Iahren an entlassen und dafür Lehrlingenfle |tetlt werden . Dabei wird auch festgestellt , das? Angestellte von
r 1 Jahren schon als „zu a l t " betrachtet werden . Es wäre notwen -
hJk ^' er durch ein Gesetz entgegenzuarbeiten , das die Lehrlings -
?? xUng beschränkt . So sollen in einem Industriebetrieb auf ILO°

^ ^ ännische Angestellte 40 Lehrlinge kommen , die immer von unten"achgeschoben, von oben nach unten abgebaut werden .
. . Die Eingaben der verschiedenen Beamtenorganlfa -
. ,® n « n werden der Regierung überwiesen , wobei die Regierung
ftl * t̂e eincn Nechtsanlpruch auf Anstellung in einer be-
^ !?>wten Gehaltsgruppe durch die Leistung einer Ergänzungsprüfung" ' cht ohne weiteres anerkenne .

Um die Volksschule.
für. ?̂ um Kapitel Volksschulen weist der Berichterstatter aus -
™ t ' ' ch auf die Unmenge von Eingaben hin , die vielfach von den
, - rschiedensten Organisationen eingebracht werden , die dasselbe Ziel
j
~ ven , und die zum größten Teil Besoldungswünsche be-

J effcn , die bei der heutigen Finanzlage unter gar keinen Umständen
Ukchzuführen sind . Das Zahlenmaterial des Berichterstatters wird

demokratischer Seite in seinen Grundlagen bestritten ,®
.n das Schulgesetz von 1906 bis heute noch zugrunde liege , das in
>ner Zeit großen Lehrermangels zustande kam . Der Lehrermangel

im Jahre 1920 noch nicht ausgeglichen , wesbalb das Gesetz auch
Amals noch nicht durchgeführt werden konnte . Deshalb ist auch ein
Mgieich der Zahlen von 1913 und 1929 nicht ohne weiteres durch -
luhrbar .
». Zur ausreichenden Beschulung unserer Jugend wären so manche
Änderungen , wie Aenderung der Klassenzahl , Aenderung der

P u täte wünschenswert . Es ist bedauerlich , daß sie sich mit
Aussicht auf die geldlichen Leistungen nicht durchführen lassen.
^ °ch wäre es gerechter , um der Ueberlastung vorzubeugen , daß man
» e u e Stellen schaffe, die den Staat nichts kosten als vielleicht die
iPurcr einmal fälligen Pensionskosten .

Minister Aemmele
führt aus , das man sich im Ministerium mit allen Eingaben
sachlich befaßt habe , und daß die Finanzlage allein
n i ch t ausschlaggebend bei der Beurteilung gewesen sei . Das Mi -
nisterium müsse sich zwei Aufgaben stellen , nämlich die Heranbil -
dung der Jugend zu einer möglichst großen allgemeinen Bil -
dung , um Höchstleistungen für das Leben zu erzielen und daneben
auch die Heranbildung einer Lehrerschaft , die für
ihren Beruf den notwendigen Idealismus neben den nötigen Kennt -
nissen mitbringe , und die sich auch in ihrem Berufe wohlfühlt . Das
kann aber

nicht Erfüllung der Sonderwünsche
bedeuten , die geäußert wurden . Es könne dem Lehrerstande gegen -

ter . sondern eher besser geworden ! auch die Schülerzahl
auf einen Lehrer sei im ganzen zurückgegangen von 46 im
Jahre 1913 auf 41,5 im Jahre 1929 , in größeren Städten noch er -
heblich stärker . Die Entwicklung unseres Schulwesens und die außer -
ordentlich starke Belastung des Landes und der Gemeinden , die

131 RM . pro Kopf in der Volksschule , 350 RM . in den höheren
Schulen und 600—700 RM . in der Hochschule

betragen , habe die Regierung schon sehr stark beschäftigt . Wenn
man sich daneben die Tatsache vor Augen halte , daß die Hauptmasse
der Arbeitslosen gerade in dem Alter steht , in dem man früher
zum Militär ging , liegt der Gedanke nahe , einen Teil dieser

Arbeitslosen dadurch von der Straße wegzubringen , daß man ein
9 . Schulzahr einführt .

Man habe im Unterrichtsministerium schon Erwägungen darüber
angestellt , ob man diese Ausgabe durch ein 9. Schuljahr oder durch
eine Abzweigung nach dem 5 . Schuljahr zu einer Mittelschule , wie sie
Preußen hat , besser erledigen könne . Württemberg habe ja
auch eine ähnliche Einrichtung und es sei wohl darauf zurückzufüh -
ren , daß in Württemberg die Jndustriearbeiterschaft in bedeutend
besseren Verhältnissen stehe als in Baden und daß Württemberg auch
in Beziehung auf die Arbeitslosenfrage günstiger stehe als Baden .
Gegenüber der Tatsache , daß in den nächsten Jahren mit einer
wesentlichen Aenderung des Arbeitslosenproblems durch die fort -
schreitende Industrialisierung sehr vieler Staaten nicht gerechnet wer -
den könne müsse man diese Aufgabe sehr ernst ins Auge fassen . Sie
sei wichtiger und dringender als die Erfüllung von so-
undsovielen Sonderwllnschen , die wohl an sich gerechtfertigt , aber in
keiner Weise heute durchführbar seien.

«
In der Nachmlttagssitzung wurde der Voranschlag des

Unterrichtsministeriums zu Ende beraten . D«r R e »
gierungsvertreter gab auf eine Anfrage kurz Bescheid über
die Dienstalterberechnung bei Schulratsstellen .

Anschließend gab es eine lebhafte Aussprache , als von
sozialdemokratischer Seite die Kurzsichti gleit der
Beamten , besonders der Lehrer , getadelt wurde , deren Dir -
treter eine solche Menge von Petitionen vorbringen , ohne die
Möglichkeiten einer Erfüllung zu bedenken . Von volkspartei -
licher Seite wurde dagegen betont , daß die Beamten gar
keinen anderen Weg haben , ihre an sich nicht unberechtigien
Wünsche an die richtige Stelle zu bringen , als durch ihre Berufs -

organifationen an Regierung od« Landtag , daß diese Petitionen
auch meistens der Sorge für die Schule und Arbeit des
Lehrers entspringen und nicht reinem Egoismus . Die Beamten
un^> besonders die Lehrer aller Art lassen sich an Idealismus und
Opferbereilschaft von keinem anderen Stande übertreffen . Von
demokratischer Seite wurde dem zugestimmt und die
früheren Kultusminister gegen sozialdemokratische Vorwürfe in
Schutz genommen .

Das rein schematische Verhalten der Kreisschulräte bei
der Inspektion , sowie die durch das verschiedenartige Notengeden
entstehend « , unterschiedliche Beurteilung der Lehrer wurde mehrfach
gerügt .

'
Der demokratische Vertreter zollte den Planen de»

Ministers Beifall , warnte aber vor dem Versuch einer neuen
Schulgaltung , der Mittelschule , die nur eine stärkere Verarmung
der Volksschule bringen könne . Die einzelnen Titel wurden
dann ohne besondere Debatte angenommen .

Anschließend fand eine Besprechung der Eingaben zum
Dotationsgesetz statt . Der (Evangelische Oberkirchenrat und
213 evangelische Gemeinden verlangen , daß die von ihnen als
Unrecht empfundene Kürzung der Dotationen geändert werde .
Eine lebhafte Aussprache dringt die beiden Gruppen einander
nicht näher . Die Eingaben werden nach dem Antrag des Bericht -
erstatters mit 11 gegen 3 Stimmen durch den früheren Beschluß
des Ausschusses als erledigt erklärt .

Plenarsitzung am nächsten Dienslag .
Die nächste Sitzung ist eine Vollsitzung am Dienstag , den

11 . März , nachmittags 355 Uhr . Gegenstand : Voranschlag des
Ministeriums des Innern , Abteilung Landwirtschaft .

Für ein gemeinsames Fernsprechverzeichnis.
Eine Eingabe der Handelskammer in Lahr .

Lahr , 6 . März . Die Handelskammer Lahr richtete an
die Oberpostdirektionen Karlsruhe und Konstanz eine gleichlautende
Eingabe , worin auf den Beschluß der Oberpostdirektion Darmstadt
und Frankfurt a . M . auf Herausgabe eines gemeinsamen
Fernsprechverzeichnisses hingewiesen wird . Den Bemüh -
ungen der Handelskammer Lahr wurde bisher entgegengehalten , daß
grundsätzlich jede Oberpostdirektion für ihren Bezirk ein besonderes
Fernsprechoerzeichnis haben müsse. Außerdem könnte die Zusammen »
legung der beiden Bücher wegen der damit verbundenen höheren
Kosten von der Postverwaltung nicht verantwortet werden . Nachdem
nunmehr die früher von den beiden in Baden vorhandenen Oberpost -
direktionen geltend gemachten Bedenk »» innerhalb der Reichspostver -
waltung selbst überwunden seien , melde sich die Kammer er -
neut mit dem Antrag , nun endlich auch für die beiden Oberpostdiret -
tionsbezirke Badens das längst notwendige gemeinsame Fern -
sprechverzeichnis herauszugeben . Die Kammer hat an dieser
Frage ein besonderes Interesse , weil in iyrem Bezirk die T r e n -
nungslinie zwischen den beiden Oberpoftdirektionen fällt und
sich deshalb der Mangel , der in der getrennten Herausgabe der Fem -
fprechverzeichnisse liegt , sich hier besonders fühlbar macht .

Erweiterung des Bahnhofes Seebrugg.
— Bärental , 6. März . Die Bahnhofsgebäude an den

einzelnen Stationen der Dreiseenbahn erweisen sich durchweg
als ungenügend . Bei ihrer Erstellung mußte man Rücksicht nehmen
auf die nur in beschränktem Maße zur Versiiaung stehenden Ee 'd-
mittel , andererseits wagte man auch an zuständiger Stelle nicht
mit einer derartigen Verkehrssteigerung zu rechnen , wie sie erfreu -
licherweise trotz der unc-ünstiaen wirtschaftlichen Verhältnisse alsbald
nach Eröffnung der Teilstrecke zu verzeichnen war . In den letzten
Iahren mußten denn auch einzelne Erweiterungv - und Neub ' uten
an den Bahnhöfen Aha und Schluchsee vorgenommen werden .
In diesem Jahre rechnet man mit dem vollständigen Ausbau des
Bahnhofs Seebrugg , der imo ^ge der außerordentlich aroßen
Anfuhr der Baumaterialien und Maschinen für das Schluchseewer !
den Anforderungen nicht mehr genügt .

95 Verwenden Sie Palniolive
um gereizte , unschöne Haut zu vermeiden "

sagt LEO CARSTEN , Berlin

der Schönheitsspezialist von internationalem Ruf
Gewöhnliche Seifen können sehr schaden. Ist Ihre ff Ml empfindlich, blaß, unschön, so ist die
Ursache wahrscheinlich die Seife, die Sie benutzen. Moderne Schönheitsspezialisten empfeh¬
len eine aus Pflanzenölen — den reinen ölen der Palmen und Oliven — hergestellte Seife.

' ' nach künstlerischen Entwürfen ausgebaut»"" " dtsSalonsLeo Carsten am Kurfürstendamm,e' ' " der modernsten und vornehmtun Unter-
Ahnungen dieser Ar ' in ganz Europa.

Die Parte der Palmti*t-S*if* ist die natilrRd*
Pari» ton Oliven - und Palmölen . Der natür¬
liche Duft diaer öle macht die Beimischung eines
uhwermParfüms unnötig . Palmtlivoenthältkeim
anderen Fettenur ditse natürliche* Pflaxxenöle .

„Für die Ernährung und Verjüngung einer
Haut , die in schlechter Verfassung ist"

, sagt
Herr Leo Carsten, „kann ich mich auf meine
Spezialpräparate, wie Creme Carsten, Eau
Cosm ^tiqueCarsten usw . , verlassen. Solange
aber die Poren durch unreine Ablagerungen
von Staub, Puder und Rouge verstopft sind,
können selbst diese Mittel keine genügende
Wirkung haben . Deshalb empfehle ich allen
meinen Kunden , sich mindestens zweimal
täglich mit Palmolive - Seife zu waschen . "
Der berühmte Berliner Schönheitsspezialist ,
dessen Name in der ganzen zivilisierten

BcrUs V13 , Kurifersten <Uata 200

Welt geachtet wird , erklärt mit diesen
Worten die Tatsache , daß über 18000
Schönheitsspezialisten in allen Teilen
der Welt Palmolive - Seife als unerläß¬
liche Grundlage für jegliche Art Schön-
heitsbehandlung vorschreiben.

Nicht irgendeine Seife benutzen • *

„Gewöhnliche Seifen können großen Scha¬
den anrichten" , stellt Herr Carsten fest.
„Palmolive -Seife dagegen ist rein, mild und
greift auch den empfindlichsten Teint nicht
an. " Deshalb empfiehlt auch Herr Carsten
folgende international berühmte und doch
so einfache Behandlung : Zweimal täglich
das Gesicht etwa zwei Minuten lang mit
dem weichen , cremeartigen Schaum aus
Palmolive -Seife und warmem Wasser mas¬
sieren und dann mit warmem , allmählich
kälter werdendem Wasser abspülen .

Folgen Sie ohne Verzug dem Rat, den Car¬
sten und andere berühmte Fachleute Ihnen
geben , und führen Sie die Palmolive -Be¬
handlung regelmäßig jeden Morgen und
Abend durch. Palmolive ist überall zu ha¬
ben . Palmolive G . m . b. H . , Berlin SW11 .

ÄCHTUNG »
Bebte Palmoü'pt wird nur in
Originalpackung verkauft :
grüna Papier, schwärztsBand
mit dem Namen Palmolivein
Geldbuchstaben. Palmolive
wird nie unverpackt verkauft.

Kaufen Sie noch beute

40 Pf.
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Schlechte Berufsaussichten .
Minister Dr . Remmele über die Möglichkeilen der Beamlenlaufbahn .

Vom neuen Großsender bei Mühlacker.Unterrichtsministsr Dr . Remmele hat zum Zwecke der B e«
rufsbe ratung der auf Schluß des lausenden Schuljahre , ab»
Sehenden Schüler der Höheren Schulen folgendes zurKenntnis gebracht:

Im Bereiche der inneren Staatsverwaltung wird
für den gehobenen und den einfachen mittleren Ve waltungs -
dienst nur eine geringe Anzahl von Anwärtern aufgenommen
werden können .

Im Geschäftsbereich des badischen Finanzministe¬riums werden im Laufe des Jahres 1930 voraussichtlich zur Ein¬
stellung gelangen : bei der Wasser - und Straßenbaudirektivn
etwa vier mittlere technische Obcrsekre .äre : bei der Forstabtei -
lung etwa acht Anwärter für den Höheren Forstverwaltuigs -
dienst als Foistreferentare (numerus clausus ) ! beim Finanz -
m i n i st e r i u m etwa drei Anwärter für den gehobenen mittle -
ren Ainanzverwaltungsdienst .

Bei den Justizbehörden sind die Aussichten für die Be-
amten sämtlicher Laufbahnen ungünstig . Für den ein-
fachen mittleren Dienst können nicht mehr Anwärter aufgenommenwerden , alz voraussichtlich Stellen aufgehen. Anwärter für den
gehobenen mittleren Dienst werden in diesem Jahr « nicht einge»
stellt. Gerichtsassessoren können jährlich nur s « chzehnin den Höheren Justizdienst übernommen werden.

Bei der Deutschen Neichspost werden voraussichtlich nur
fn ganz vereinzelten Fällen Einstellungen von Anwärtern
für den Höheren Dienst ( Gerichts- oder Regierungsasiesforen) und
Diplomingenieure der Elektrotechnik und des Maschinenbaufachesmit besten Zeugnissen sowie für di« gehoben« mittlere Uch»
Nische Laufbahn erfolgen.

Für den Reichs finanzdienst läßt sich noch nickt sagen,vb im kommenden Jahre wieder Anwärter für Beamtenstellen des
gehobenen mittleren und des höheren Reichsfinanzdienstes eingestelltwerden . Für die einberufenen Anwärter des gehobenen Pitt -
leren Dienstes sind die Aussichten bei der Zollverwaltung
noch günstig . bei der S t e u e r v e r w a l t u n g nicht .Bei der Deutschen Reichsbahngesellschaft werden
für den gehobenen mittleren nichttechnilchen Dienst, fürden Oberprimareise verlangt wird , im Bezirk der Reichsbahndirektion
Karlsruhe in absehbarer Zeit keine Einstellungen in Be-
« rächt kommen . Verhältnismäßig gute Aussichten bestehen sür? ie Lausbahn des gehobenen mittleren technischen Dienste», soweit es
sich um den bautechnischen D i e n st z w e i g bandelt . Es wird
Obersetundareife und das Reifezeugnis einer anerkannten technischen
Fachschule verlangt . Vorübergehend können wegen dringenden Be-
darfs im bautechnischen Dienst noch einige Bewerber ohne Ober-
sekundareife berücksichtigt werden. Im Laufe des Jahres werden fürden bautechnischen Dienst voraussichtlichetwa 20 Bewerber ausgenom-
men werden. Auch im maschincnte . chnischen Dienst wird vor -
aussichtlich die Einstellung einiger weniger Dienstanfänger möglich
sein . Die Aussichten für die Laufbahn des Oberen Dienstes
sind schlecht . Im nichttechnischen Dienst, für den A ss e ss o r e n in
Betracht kommen , wird im Jahre 1930 voraussichtlich niemand
eingestellt werden.

Für die Beamtenlaufbahn im Bereiche der ll n t e r r l ch t , v e r -
waltung gelten die Ausführungen im Erlaß des Unterrichts -
Ministers vom 1 . Februar 1929 auch jetzt noch.

Der neue Großsender in Dürrmenz -M Ü h l a ck e r erhält
zwei Funktürme aus Holz , die mit einer Höhe von je 1V0 Meter
die höchsten je erstellten Holztürme fein dürften . Die Deu sche
Reichspost hat schon mehrere Run ! funksender mit Holzmasten von
75—80 Meter Höh ? im Betrieb , so in München-Stadelheim . in
Königsbronn und Köln . Die Türme in Mühlacker sind aber mit
einer beträchtlich größeren Höhe geplant . Gegenüber einer Aus-
führung in Eisen besten Ho ' ztürme wesentliche Vorzüge, besonders
in elektrischer Beziehung , da sie die dem Luftleiter zu ' eführte Encr -
aie nicht te -lweise selbst verschlucken, sondern frei ausstrahlen lassen .
Auch die schwierige Isolation , die zwischen Eisentürmen und ihren
Fundamenten eingebaut werden muß. erübrigt sich in diesem Falle .
Um alle störenden Einflüsse auszuschalten , werden die
HolztUrme ganz ohne Eisenteile konstruiert. Das Gerippe der
Türme wird aus amerikanischem Pechkiefernholz geliefert und auf-
gestellt.

Gegen das Allwholreklameoerbot . _
Eingab , d«r Handelskammer für de» Krei » Offenburg.

Lahr , S . Mär ». In einer längeren Eingab « an den
Volkswirtschaftlichen Ausschuß de» Deutsch « »
Reichstages wende« sich die Handelskammer für den
Kreis Offenburg in Lahr gegen das vom Ausjchwß im § 31 des
neuen Schunlstättengesetzes beschlossene A l t o h o t r e t l a m e -
verbol in VeNehrsanstalten ujw. Die Haudetstammer hält den
Beschluß des Ausschusses für verfassungswidrig . da er
gemäß Artikel 153 der Reichsverfassung eine enischädigungslose
Enteignung bedeute. Der Beschluß greise nicht nur in bestehende
Rechtsverhältnisse ein. sondern vernichte auch zahlreich« Werte, wie
z. B . Reklameaschenbecher usw . Weiter würden durch den Beich . uß
geschädigt die P l a ka t i n d u st r i e . Allein im Bezirk der x» n-
delskammer beschäftige diese Industrie 1200 Arbeiter und erhält
von der Alkoholindustrie für rund l Million RM . Aufträge ^ as
gleiche gelte von dem Druckerei - und Vervielfältigungsgewerbe das
ebenfalls geschädigt würde. Daß selbstverständlich auch das ge.
samte Altoholgewerbe , darunter der in Baden stark bedrängt«
Weinbau falle , versteht sich von selbst. Die Handelslammer warnt
davor , den Beschluß aufrecht zu erhallen , der schwere . Wirtschaft«
liche Nachteile ohne irgendwelche greifbare Vorteile bringe .

Nachrichten aus Sem Lande.
Kreis Karlsruhe .

«k. Schöllbronn, März . (Generalversammlung de» Musikver,
ein» Lyra . > Der stellv . I . Vorstand gedachte der im verflossenen
Jahr verstorbenen Mitglieder . Au» dem Geschäftsbericht ging her -
vor, daß der Verein Ersprießliches geleistet und einen Zuwachs von
20 neuen Mitgliedern zu verzeichnen hat . Die Kasse ist unter
Kassier Wipfler in guten Händen. Als 1. Vorsitzender wurde Josef
Maisch IV . . als 2 . Vorsitzender Emil Eisele gewählt . Die Ver-
waltungsratsmitglieder wurden mit einer Ausnahme wieder-
gewählt .
Kreis Heidelberg .

r . Sulzfeld , 5. März . Der Frauenvereln hatte unlängst sein «
Generalversammlung . Unter der Leitung der Präsidentin , Freifrau
Ernst von Göler hat der Verein in den »etzten Jahren einen merk-
lichen Aufschwung genommen. Allerdings ist die Zahl der Kleinkin-
derschiiler so stark gestiegen, daß immer dringender der Ruf nach
Abhilfe durch Erstellung eines weiteren Saales erhoben wird . Li -
der verfügt der Verein vorerst nicht über die erforderlichen Mittel ,um das Projekt durchzuführen.
Kreis Mosbach .

d . Boxberg, 8 . März . (Neuer Eewerbe -Fortbildungsverband .)Die Gemeinden Anqeldurn , Lobstädt , Schwabhausen, Schweigern,Windischbuch und Wölchingen schlössen sich zu einem Gewerbe- Fortbil -
dungsverdand mit dem Sitze in Boxberg zusammen. Der Bezirksrathat in seiner letzten Sitzung die Satzungen des neuen Verbandes ge-
nehmigt.

Gemeinde-Umschau .
Kreisra! Karlsruhe.

Die Voranschläge für die Unterhaltung d « r Kr « ! , «
strahen im Rechnungsjahr 1930 belaufen sich auf 484 300 RM .und , ene für die Unterhaltung der K r e l s w e g e auf S89 000 RM .Der Gemeinde Münzesheim wird vorbehaltlich der Zustimmung der
Kreisversammlung ein Kreisbeitrag zur Erstellung der Wasser -l e i t u n g bis zu 9000 RM . und der Stadtgemeinde Ettlingen zur
Verbesserung der Wandersürsorgestelle ein solcher bis zu 5800 RM .zugesagt.

Für die Gemeinden Neuthard und Welfchn « » r « itt wirdder Kreisfürsorgearzt als Schularzt bestellt .
An den Kreislandwirtjchaftsjchulen Graben und Bruchsal werdenIm Laufe des Monats März Kurse sür Bauerntöchter durch-

Gefuhrt.
Für da , Rechnungsjahr 1930 soll dt « b i » h « rig « Kr « i » >

sieuer weiter erhoben werden. Hiernach sind von j« 100 NM .Eteuerwert zu entrichten vom Grundvermögen 7,6 Pf ., vom Be¬
triebsvermögen 3,04 Pf . und vom Gewerbeertrag 57 Pf .

r-i *
1 M . Bruchsal, S März . (Stadtrat .) D!« 00m Fllrsorgeamt geplante

Veranstaltung eine? Kinderhilfstages in Bruchsal an
einem Sonntag im Monat Mär , wird in Uebereinstimmung mit
dem Fürsorgeausschuß begrüßt. Es soll eine Straßen - und Haus-
sammlung vorgenommen werden , deren Erlös für die Unterbrin¬
gung kränklicher Kinder in Erholungsheimen , Solbädern usw . , so-
wie für die Speisung armer Schüler verwendet wird . — Nachdemdas Vertragsoerhältnis mit mehreren Geschäftsinhabern über die
Benützung von Straßenlaternen für Reklamezwccke bereits fünf
Jahre dauert , wird beschlossen, die monatliche Miete auf 7 Mark zu
ermäßigen . — Der Erwerbung einiger Geländeabschnitte zur Ver-
dreiterung der Bergstraß , wird nach dem Vorschlag des Stadtbau -
amts zugestimmt. — Dem Stadtbauamt werden zur Fertigstellungdes Heiligen Grabes an der Huttenstraße die noch nö . igen Mittel
bewilligt . —- Die vom Marktmeister vorgenommene Versteigerungder Schaubudenplätze zum Frühjah . smarkt 1930 wird genehmigt. —
Dem Vorhaben des Postamts , beim Gasthaus zum Krokodil und an
der Rheinstraße öffentliche Fernsprechhäuschen aufzustellen, wird
zugestimmt. — Die Ortsgruppe Bruchsal des Reichsbundes zum
Schutz der kinderreichen Fam . lien ist wegen der Bereitstellung von
Wohnungen für kinderreiche Familien vorstellig geworren . Der
Wohnungsnot dieser Familien soll künftig in erster Lini « abgeholfen
werden . Die Ermietung zweckentsprechender Neubauwohnungen
durch minderbemittelte kinderreiche Familien soll nach Prüfung der
Verhältnisse von Fall zu Fall durch Mietbeihilsen ermöglicht
Werden.

$ Lauda , 6 . März . ( Bllrgerausschuß .) Der neue Konzessions-
vertrag über Strom lieferung mit dem Elektrizitätswerk
wurde genehmigt. Die Strompreise wurden auf 40 Pfennig
je Kilowatt heruntergesetzt. Die Stadtgemeinde erhält sechs Prozent
der Reineinnahme .

± Täckingen , 6 . März . (Gemeind«rat .) Landwirt Josef
Albiez erhält die städtische Obstbaumspritze zur Schädlings -
bekämpfunq innerhalb hiesiger Gemarkung unentgeltlich zur V .' r-
fügung gestellt . Die Lieferung v«n Lernmitteln für die Volks-
schule im Schuljahr 1930 3k wird nach dem festgelegten Tu ' nus der
Buchhandlung Otto Dontenwill übertragen . — Verschiedene städtische
Grundstücksve ?pach ' unl'en erh ' lten die Genehmigung . — Dem Er -
suchen dcs Kriegervereins , den von Volksbund Deutscher
Kriegsgräbersü " !orge veranstalteten Volkstraueriag als Ge -
denktag für die im Weltkrieg Gefallenen an Stelle der städtischen
Totengedächtnisfeier an Allerheiligen gelten zu lassen , rermag der
Gemeindest , solange in dieser Sache eine reichsgesrtzliche Regelung
nicht erfolgt ist . nicht stattzugeben. — Genehmigung findet die
Neu uniformierung der hiesiaen Schutzmannschaft . de - en
Beschaffung durch ortsan '

ässii'e Gelchäf « erfolgen soll . — Bezüglich
der Eosheizung der Turnholle ioll wegen Tragung der Kosten eine
Vereinbarung mit dem Turnverein getroffen werden. — Dem

Kostenvoranschlag mit 0000 NM . Ober Herstellung eine« zweiten
Sportplatz « » beim Flülwäldchen wird vorbehaltlich der Ge>
nehmigung des Bürgerauslchufses zugestimmt . — Da » « rzbischöf-
liche Siadtpfarram , dahier erhält zur Bestreitung der Kosten sürMliwirtuna der Musikkapellen bei der St . Fridolinsprozession eine
städtische Beihilfe zugesagt. — Der Stadt - und Feuerwehr ,
musik werden die Kosten zur Beschaffung von zwei neuen Musik -
instrumenta genehmigt und die Mittel hierzu in den Voranschlag1930 '

31 eingestellt. — Kenntn !» genommen wird von den Kosten -
Voranschlägen über Erweiterung der städtischen Wa sf e rl e i t u n g .— Der Planentwurf zum Krankenhauserwelterungs -bau . sowie die Vertragsbestimmungen wurden in Anwesenheit desleitenden Architekten Kirchhoff beraten .

Anfall -Chronik.
«— Malsch b . Ettlingen . 6. März . (Rücksichtsloser Motorrad¬

fahrer .) Der (50 Jahre alte Werkmeister R . aus Malsch wurde beim
Bahnübergang zwischen Ettlingen und Bruchhausen von einem
Motorradfahrer mit Beiwagen , der zwischen einem Pferdefuhrwerkund dem Werkmeister sich hindurch zwängeq wollte, derart angefah-
ren . daß er mit voller Wucht im Rücken getroffen auf die Straße
geschleudert wurde . Obwohl der Motorradfahrer und leine Mit -
fahrerin den Unfall bemerkten und der Pferdefuhrwerkbefitzer ihnen
noch nachrief, fuhren sie rücksichtslos davon. Leider konnte die Num-
mer nicht festgestellt werden.

— Wenzingen ( Amt Bruchsal) , 6. März . (Motorradunfall .)Schlossermeister L i p p 0 l t wurde g e st e r n a b e n d auf der Heim-
fahrt mit seinem Motorrad von einem jungen Motorradfahrer der-
art angefahren , daß er stürzte und einen schweren Beinbruch er-
litt . Der Verunglückte wurde ins Bruchsal« Krankenhaus ver¬
bracht.

== Wehr , 7 . Män . (Unfall beim Viehtransport .) Der 48 Jahrealte Landwirt Karl B ä ch l e von Bergalingen verunglückte iufdem Heimwege vom Schopsheimer Viehmarkt . Der gekaulte Ochse
scheute vor einem Holzwagen. Bächle wurde zu Boden gerissen und
von dem Ochsen ca . 50 Meter g e s chl e t f t . da er das Seil um seineHand geschlungen hatte . In schwerverletztem Zustandewurde Bächle nach dem Krankenhaus überführt .

--- Siickingen . 7 . März . (Unfall mit dem Motorrad .) Der Leder-
Händler Franz Bächle . wollte in dem benachbarten Stein mit sei -
nem Motorrad einem Personenauto ausweichen. Dabei stürzte er undwurde derart gegen eine Mauer geschleudert , daß er ernste Ver -
le tz u n g e n , u . a . eine Gehirnerschütterung , davontrug . Er wurde
nach Säckingen ins Krankenhaus verbracht.

« °

-- Konstanz, 6 . März . (Immer noch unaufgeklärt .) Vor einigerZeit wurde bei St . Katharina eine bis zur Unkenntlichkeit verbrannte
Leiche eines Mannes aufgefunden . Die Annahme , daß es sich mit
größter Wahrscheinlichkeit um einen gewissen Abton Mayerle . derin Konstanz wohnhast war , handeln würde , hat sich nicht bestätigt.Der Hilfsarbeiter Abton Mayerle ist wegen eines Fußleidens am28. Februar >930 in das Krankenhaus Zusmarshausen in Bayern auf-
genommen worden. Mayerle befand sich seit einiaen Wochen aus der
Wvnderschast » nd ist aus ihr erkrankt. Neues Dunkel umgibt nun-
mehr den gräßlichen Selbstmord bei St . Katharina .

Brände .
— Dielsheim (Wiesloch) . 6 . Mörz . sBrand .) In dem Zigar -

renfabrikgebäude der Firma Iak 0 bi brach heute früh gegen 7 Uhrein Brand aus . Ein Umsichgreifen des Feuers wurde '
durch das

schnelle Eingreifen der Feuermehr verhindert , so daß das Ge -
bäude gerettet werden konnte . Nur ei » Teil der Innenein -
richtung >owie Tab îkvorräte verbrannten . Die Arbeit in der Fabrikerleidet durch den Brand keine besondere Störung . Ueber die Ur-
fache des Brandes ist man noch im Unklaren.

Kreis Offenburg .
fz. Kehl, fl. März . sFremdenbesuch In Frbniar .) 3rn ver-

flossenen Monat haben in den hiesigen Hotel» Insgesamt 635 P « rso-
nen übernachtet.

fz . Neumühl , 6. Mär ». (Com Tabatmartt . ) Di« hiesigen Tabak-
Pflanzer haben nunmehr 320 Zentner War« zur Waag« g« bracht, di«
sie zur Selbstfermentierung in einem Lager zusammensetzen.

r . Seelbach ( A . Lohr ) , 5 . März , lVerschiedenes. ) Der Bürger «
ausfchuß genehmigte einstimmig den Antrag der hiesigen Orts -
gruppe der Deutschen Bau - und Siedlungsgemeinschaft Darmstadt
um Gewährung eines zinslosen Darleh « n » von 5000 Tüft
Dadurch können verschiedene Mitglieder der Ortsgruppe ihre Ein -
Zahlungen derart erhöhen , daß sie bald bei Gewährung der Bau-
darlehen berücksichtigt werden. — Die Zigarrenfabrik Ehr . Himmels-
dach hat der Gemeinde einen Leichenwagen geschenkt , so daß
das beschwerliche Tragen des Sarges bei Leichenbegängnissen fortan
in Fortfall kommt . — Die neue Badeanstalt kann Voraussicht -
lich in nächster Zeit eröffnet werden .

— Seelbach, ö . März . lTodesfall .) Der Slteste Bürge , vo«
S t e i n b a ch bei Seelbach, Josef Geiger , ist im Alter von 85
Jahren während der Nachtruhe gestorben.

t . Dinglingen , 5 . März . ( Fleißige Sammlerinnen .) Während der
kllrzlichen Missionstagung im hiesigen evgl. Gemelndesaal , unter
Leitung von Pfarrer Bender -Hugsweier , wurde das 7 5jährige
Bestehen der vom Ratsherrn Sarafin in Basel gegründeten sog.
Halbbatzenkollekte gefeiert . Au» dem anfänglich beschränkten
Familien - und Arbeiterkreise heraus hat sich diese Sammlung zu
Gunsten der Basler Mission auch in ganz Deutschland verbreitet ,
hauptsächlich dank der freiwilligen Hilfe der unermüdlichen Samm -
lerinnen . Pfarrer Bender tonnte an 14 Sammlerinnen Missions-
bücher mit Widmung als Ehrengabe überreichen, und zwar für 50 «
jährige Helferdlenste an die Schwestern Anna Bauer -Labr und 2o-
hanna Rieo -Lanaenwinkel ^ für 40 Jahre an Jakob Schall-Dinalingen
und Frau Mane Schnebel-Ichenheim : für 25 Jahre an Schwester
Baboite Echweinfurt . Frl . Luis« Kopf -Dinglingen , Frl . Maria Hech «
ler -Ob«rwei«r Frau Roth -? ch«nheim . Frl . M . Siefert -Kippenheim-
weller . Frl . Anna Schmelzer. Schwester Luise Klotz in Lahr . Frl .
Sal . Wilhelm . Frl . L. Fint in Meißenheim und Frau Elise Rocken«
bach-Wittenweiler .

: « : Ichenheim. 5 . MSrz. (Sport »nd Turnen .) Den Neigen der
diesjährigen Veranstaltungen beschloß der hiesige Turnoerrin . Di«
wohlgelungene Veranstaltung wurde vom Vorstand Otto Wurth
geleitet und brachte Freiübungen , Darbietungen einer Musterriege
aus zu Gast weilenden Reichswehrsoldaten und Meißenheimer Tur -
nern . unter Leitung der Turnwarte Leppert und Gäßler .
Hauptlebrer Dold sprach über den gesundheitlichen Wert des Tur «
nens und Jugenderziehung und der Vorstand des Fußballverein »,
Arthur Burghard über Jugend tn den Sportvereinen . Die Ver«
anstaltung umrahmte ein Prolog und zwei gelungene Theaterstücke.
Kreis Villingen .

) ( Hornberg , v . März . Di« Freiwillig « SanitSt »kokonn« hat
Ihren unifangreichen Jahresbericht herausgegeben . Darnach zählte
die Kolonne am 31. Dezember: l Vorsitzender. 1 Arzt , 44 Mit «
glieder , 3 inaktive und 0 Ehreiimitgliever . Zugang 1929 : 3 Mit »
glieder , Abgang durch Tod : 1 Ehrenmitglied . Außerdem kann die
Kolonne noch aus den Gemeinden Hornberg 233 , Reichenbach 30,
Guiach 48. Niederwasser 10, zusammen 321 passive Mitglieder ihr
eigen nennen . Der Sterbekasse des Reichsverbandes gehören alle
aktiven , sowie Inaktiven Mitglieder an , die seit Januar d . I . beim
Badischen Gemeindeversicherungsverband gegen Unfall versichert sind.
Im ganzen hat die Kolonne 682 Hilfeleistungen zu verzeichnen ,
darunter 60 Transporte , von denen 2 schwerer Natur waren . Von
diesen wurden 52 im Auftrage und 8 selbständig ausgeführt .
18 Wachen wurden bei verschiedenen Anlässen der Sport - und
Turnvereine gestellt : außerdem stellte die Kolonne des starten Ver-
kehrs wegen an Sonn - und Feiertagen vom Juni bis Oktober eine
ständige Rettungswache von 2 Mann beim Rathaus . Die Ein «
nahmen decken die Ausgaben . Zur Beschaffung eines Sanitäts¬
autos für den Amtsbezirk Wolfach leistete die Kolonne und die
Steingutfabrik einen Beitrag . Zum stellvertretende « Vorsitzenden
der Kolonne wurde einstimmig Bürgermeister Brüst ! « in Reichen¬
bach gewählt .

Aus den Nachbarländern.
Ein Ehrenhof für die Landau «» Rrgimrnt ««.

( - ) Landau , 6 . März . Zur Frag « der Errichtung «in«» Thr «n«
mals für das 18 . Infanterie -Regiment macht nunmehr General
Müller , der Ehrenvorsitzende der Osfiziersvereinigung de» Regi«
ments , den Vorschlag, in den Anlagen beim Deutschen Tor einen
Ehrenhof für die Landauer Regimenter zu errichten. In dem di«
Ehrenmale für die vier Regimenter nebeneinander Aufstel«
lung finden sollen . Die Denkmalsvereinigung der 23« r hat diese»
Plan einstimmig gutgeheißen. Es besteht die Absicht, au» de» Regi -
ments -Vcreinigungen einen örtlichen Denkmalsaugschuß zu bilden,der im Benehmen mit den sonst interessierten Kreisen die nötigenVorarbeiten leisten soll.

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesehungen
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

ilirLV «r. »I1 " Ii das Neiirköamt Mnnnkici '^
? r « o r Manntet »! NN das Pc, !rki >.,mt Brttlb '
lal . Allvns fturri, « bcim Bezirksamt Lörrach ln das Mtnllterium dc »Innern . Klan ? Tellenbach bcim BczirkSamt Lalir an das Bezirk »-
rttm Lörrach.

3n ven Stutiefta « » aetrete » ! Polizelbauvtivachtmeister Konrad Hak -ler >» frwfmrü.
o in d- n Ni ' bcNand traft «Selcbes : ftflrneinfpcttor « ruftLansche bei 4er Heil - und Pslegcanftalt Emmendingen .
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Die Darmstüdter Kos-AMre vor Gericht
Karlsruhe , den 7. März 1930.

Forlfeyung der Jeugenvernehmung»
. Die Beweisaufnahme im Prozeß Wagner und Ten . wurde am
^ j ^ rstag nachmittag 4 Uhr fortgesetzt . Einem Antrage der Ver»
$) /J9 ? r der Angeklagten , den nationalsozialistischen Abg. Lenz zum

dessen zu laden , daß Wagner versuchte , den Streit zuunb daß der Zeuge Lassen geschimpft habe, wird statt --
£r>»v .en Un*> Abg . Lcnz, der sich gerade im Haushaltsausschuß des

w ?®es befand . als Zeuge geladen .
Öf<n ? k : stcr Zeuge wird am Nachmittag der nationalsozialistilche
fuh h

" ete Prof . Kras t -Mannheim vernommen . Wagner habe
Lall- . ^ den Zwischenfall zu vermeiden, dagegen habe Zeuge
ei »!., Je $l aufgeregt mit den Händen gestikulierend auf Wagner
q ? !t <!det . Als Lassen aus der Nase blutend torkelte , habe er . ter
de - « Mutzend vor Lassen gestellt, damit diesem „im Laufe
de ? rechtes" nichts mehr passiere . Diesem Zeugen zufolge tat

geklagte Knauth den Franzosen gegenüber den Ausspruch:
a -il1 >5.a ^re haben wir euch gehauen , jetzt wollt ihr frech
SßirH Die Schuldigen an den Zusammenstößen seien die

M , die sich ungeschickt dencmmen habe und der Zeuge Lassen .
«n »>4 ? im Zuhörerraum im Lause der Vernehmung ein Murmelnnand und der Vorsitzende mit Räumung drchte . bemerkte der An-
J '?,8te Wagner : ..Das ist die Stimme des Volke » . Herr Vorsitzen -
Di/ «^ ° Vorsitzender : „Das brauchen Sie mir nicht zu sagen .« timme des Volkes macht gar keinen Eindruck auf mich.

"
Cf>. "Mießend wird di « Wirtin des ^Darmftädter Hof«"

, Frau
j tii r ' Q rb , als Zeugin vernommen. Sie habe, nachdem Zeuge
fietnn

1
? '!ch ön lie gewandt habe, den nationalsozialistischen Gästen

da « r- . »Entschuldigen Sie , meine Herren , unterlassen Sie bitte
i as ^ mgen.

" Es sei ihr geantwortet worden : „Wir lassen ans
Se ,&h»!1

n0C!1 " ich* verbieten !" Die Zeugin gibt zu . daß sie nicht ganz
vorgegangen lei . Sie habe aber dem Angeklagten Seitz

hg ^
" >prochen , als dieser ihre Aufforderung entstellt weitergegeben

oer t : Sie habe nichts davon gesagt, die Ausländer würden sich
vollen, daß gesungen werde.

5> c „
~et

r inzwischen eingetroffene nationalsozialistische Abgeordnete
tf :;c,

" ä stellt als Zeuge fest, Wagner habe stch bemüht . Zusammen»
J' ü ^ verhüten . Am Ausländertisch sei das Wort „Boche "

gesal »
ift

'
r
'

„
^ r Zeuge kann allerdings nicht bestätigen, daß Lassen . ge-oder geschimpft habe,

llt * .8 e Eifert , Ingenieur von Karlsruhe, erklärt , an seinem
Wo « v 1 mit den beiden Parteien keine Fühlung hatte, habe an
t' iitA tn " iemand Anstoß genommen. Er schildert als unpar-
Die «w - Beobachter die Vorgänge , soweit er sie verfolgen konnte.

'Mitglied» der Tarifkommission seien nicht beirunken gewesen,
oiirf. • ■ ^ tten sich (ehr ruhiq unterhalten.' an ihrem Tische seien

keine Schimpfwort ? gefallen,
iwJrv Zeu en Hildebrand und Hock. Studenten, bestätigten
ii^ wesentlichen diese letzten Aussagen . Hock, der seinem Unwillen

c,e Schlägerei Ausdruck gab , wurde von einem Nationalsozia -
Ti, " beantwortet : „So . du bist auch ein solcher Ausländerchist !» ollen ein Deutscher sein !"
>>>,. Zeugin Stehle , Kellnerin im „Darmstädter Hof"

, dediente an
Ron Agenden ^lbend die Mitglieder der Eisenbahntarifkommis -
' in- o * . 'a ^ " och , wie der Angeklagt« Wagner dem Zeugen Lassen
Ken n7^ leige gab . mußte dann aber aus dem Wirtszimmer getra »

werben , da ihr übel geworden war.
hei » orage des Verteidigers an den Zeugen . Kommissar Luch -
fielest

® ar um er die Anklaqeformulare an die Franzosen weiter-
° n 9Wi^ e, lehnt der Vorsitzende ab. Die Frage des Verteidigers
ieilick ^ ' Wachtmeister Reiner , wo das Protokoll über die poli-
won »? Vernehmung von Lenz und Kraft hingekommen sei , beant -

c der Zeuge folgendermaßen :

^Die Vernehmung von Lenz und Kraft wurde von mir
ausgenommen , aber nicht in der Meldung angeführt . Der
Oberwachtmeister sagte mir , diese Angaben brauche ich nicht
anzuführen ."

Borsitzender : »Richtig ist da » nicht . Di , Polizei setzt sich
auf diese Art dem Verdacht aus , daß fie einseitig vorgeht ."

Der als Zeuge vernommene Schriftleiter des „Führer" , Dr .Wacker , lomnu eingehend auf die Vorgänge zu sprechen , besonder»
auf di ? Singverbot, ohne etwas Neues zu sagen .

Nach der Feststellung des Vorsitzenden , daß gegen di « Ange-
klagten von den Zeugen Zeder , Lassen , Benzinger , Winter und
Witte Strafanträge gestellt sind , und nach Erstattung der medizini-
schen Gutachten über die Verletzung der Kellnerin Zeder und
des Zeugen Lassen , wurde um 7 .3« Uhr eine kurze Paus« eingelegt.

Die Plädoyer».
Bei Wiederaufnahme der Verhandlung ergriff »unächst

Oberstaatsanwalt Dr. He insheimer das Wort . Der außer -
ordentliche Zeugenapparat sei aufgeboten worden , um die Vor-
gänge so weit wie möglich zu klären. Von vornherein hat die
Staatsanwaltschaft auf dem Standpunkt der strafrechtlichen Seile
gestanden. Er bedauerte , daß gegen die Staatsanwaltschaft Vor-
würfe parteipolitischer Art erhoben worden sind . Er sei über»
zeugt, daß jeder Zeusie seiner subektiven Ueberzeugung Ausdruck
gegeben habe. Es sei unrichtig , wenn behauptet worden sei, die
Staatsanwaltschaft habe das öffentliche Interesse bejaht , weil
der Beamtenkommission Ausländer angehört hätten . Es lag ein
öffentliches Interesse wegen des amtlichen Charakter » der Kom¬
mission und der Tatsache vor , daß die Angelegenheit stark Staub
aufgewirbelt habe. Die Nationalsozialisten hätten mit ihren
Liedern die Kommission nicht provozieren wollen. Es sei ver-
ständlich, wenn den französischen Mitgliedern der Kommission die
Kampflieder peinlich gewesen seien . Das Unglück habe gewollt,
daß eine aufgeregte und kranke Wirtsfrau nicht den richtigen Ton
gefunden habe, als sie um Einstellung des Singens ersuchte , da sie
ein« peinliche Situation für ihr Geschäft fürchtete. Man müsse
den Angeklagten den guten Glauben zubilligen , daß sie der Auf-
fassung waren , die Auslän-der hätten ihnen das Singen verbie -en
wollen. Es sei durch die Zeugenaussagen nicht erwiesen, daß aus
dem Munde der Ausländer das bis aufs Blut aufreizendeWort „Boche" gefallen sei. Ohne weiteres sei der An-
geklagt, Wagner geständig, nur sei bedauerlich, daß dem
Führer und Gauleiter Wagner , der besonnen sein sollt «, die
Hand ausgerutscht sei . Da er der Führer war . müsse er auch die
nötige Geldstrafe auf sich nehmen. Der Oberstaatsanwalt appelliert
an die Angeklagten, nicht noch den Instanzenweg mit einer Anfe -
legenheit zu belasten, die keine allzu grcße st7afrechtliche Bedeutung
habe. Nicht restlos aeklärt sei es, ob Schuster derjenige sei , der
mit den Worten : „Deutschland erwache , es kommt der Tag der
Rache , ihr Schweine !" da» Signal gegeben habe. Er beantragt
entsprechend abgestufte Geldstrafen für die Angeklagten : höchstens
für Moraller komme ein» Freiheitsstrafe in Frage Doch habe er
auch hier nichts gegen ein« Geldstrafe einzuwenden. Der Ober-
staatsanwalt nahm di « Polizeibeamten gegen den Vorwurf der
Parteilichkeit in Schutz, wenn er es auch außerordentlich bedauerte ,
daß nicht alle Aussagen in die erste Meldung hineinkamen . Zum
Schlüsse stellte der Vertreter der Anklage noch fest, daß weder die
Staatsanwaltschaft noch die Polizeidirektion an ausländische Be-
Hörden herangetreten sei . um die ausländischen Kommissionsmitzlie -
der als Zeugen zu vernehmen.

Rechtsanwalt Dr . Keßler als vertrete ? der Neben »
klS ^ er nahm seinen Klienten Lassen qege » den Angeklagten Wag-
ner in Schutz , der von diesem als „sogenanntem Deutschen " und
„deutschem Fremdenlegionär " sprach . Er tadelte auch den Zeugen

Prof . Kraft, der bei der Reichsbahndirektion Altona den Antrag
stellte , gegen Lassen wegen unwürdigen Verhallens ein Disziplinar -
verfahren einzuleiten . Durch keinen Zeugen sei erwiesen, daß
Lassen einen Stoß aegen den Angeklagten Wagner gelührt habe.
Namens der Nebenkläger unterstützt er die Anträge des Obe staats -
anwalts . Die Höhe der Strafe sei seinen Mandanten gleichgültig,
sie wollten nur gerichtlich festgestellt haben , wer sich würdelos be-
nommen habe. Er stellt den Antrag, die Kosten de : Nebenklaoe den
Angeklagten aufzubürden , und beantragt weiter , Wagner . Mo - al-
ler und Fröhlich zur Zahlung einer Buße von insgesamt 500 RM.
zugunsten des Zeugen Lassen zu verurteilen.

Der Verteidiger der Angeklagten . Rechtsanwalt Rupp . aner-
kannte die Objektivität der Staatsanwaltschaft und des Anklage-
Vertreters . Die Schuld daran, daß ausgefüllte Strafanzeigen den
ausländischen Kommissionsmitgliedern zur Unterschrift zugeleitet
wurden , treffe Buchheit. Die Franzosen und Belgier seien bei ibren
Kcnsuln gewesen und hätten dort erklärt , daß sie Strafantrag nicht zu
stellen wünschten . Der einzige Belastungszeuge der Gegenseite sei
der Zeuge Lassen , der für die Zusammenstöße moralisch vs ' antwort«
lich fei. Hätte die Kommission Zusammenstöße vermeiden wollen,
wäre es ihr unbenommen gewesen , das Wirtshaus zu verlassen.
Dieser lei an dem Ausaang des Prozesses interessiert , weil er bei
einem Freispruch ein Disziplinarverfahren wegen unwürdigen Ver -
Haltens zu gewärtigen habe. Alle , besonders Moraller, bedauerten ,
daß die Kellnerin Zeder ungewollt verletzt wurde . Er beantragte
Freispruch für Schütter und Fröhlich . Moraller und Seitz seien zu
verurteilen,' Wagner sei freizusprechen , weil er eine Beleidigung
durch eine andere erwiedert . Er ersuchte , nur geringe Geldstrafen
zu verhängen .

Nach einem kurzen Schlußwort des Angeklagten Moraller und
einer persönlichen Bemerkung de» Vertreters der Nebenklage zog
sich das Gericht um 0 .30 Uhr zur Beratung zurück. Kurz zuvor zog
ein nationalsozialistischer Trupp unter dem Rufe „Deutschland er-
wache , es kommt der Tag der Freiheit und der Rache !" am Gerichts-
aebäude vorbei . Die vor diesem des Urteilsspruchs habenden Partei¬
freunde der Angeklagten antworteten mit „Heil' -̂Rufen .

Das Urteil.
Nach nahezu einstündiger Beratung verkündete der Vorsitzende

folgendes Urteil:
Die Angeklagten Moraller, Wagner , Knauth und Seitz werdtn

unter Belastung mit den Kosten , soweit sie nicht die Staatskasse zu
tragen hat , verurteilt :

M o r a l l e r wegen erschwerter Körperverletzung , Beleidig tng
und fahrlässiger Körperverletzung zu einer Geldstrafe von ins-
gesamt 200 RM . oder im Nichtbeibringungssalle zu 20 Tagen Ge-
sängnis ;

Wagner wegen erschwerter Körperverletzung und Beleidi -
gung zu einer Geldstrafe von 200 RM . oder 10 Tagen Ee 'ängnis:

Seitz wegen erschwerter Körperverletzung zu einer Geldstrafe
von 40 RM. oder 4 Tagen Gefängnis ;

Knauth wegen Beleidigung zu einer Geldstrafe von 80 RM.
oder 8 Tagen Gefängnis .

Die Angeklagten Fröhlich und Schuster werden von der
Anklage freigesprochen ; die diesbezüglich entstandenen Son-
verkosten hat die Staatskasse zu tragen.

Den beleidigten Nebenklägern wird die Befugnis zugesprochen ,
das Urteil wegen Beleidigung auf Kosten der Schuldigen durch
Anschlag am Amtsgerichtsgebäude und durch einmaliges Einrücken
im „Führer" und in der „Badischen Presse" öffentlich bekannt-
zugeben. Ferner wird erkannt , daß Moraller und Wagner an den
verletzten Zeugen Lassen gesamtverbindlich haftbar eine Buhe von
150 RM . zu erlepen haben.

Mutter hat so kein gekocht , und ich habe
das Besteck mit Ata geputzt . Seht nur,
wie es funkelt ! Mutter meint , es geht
nichts über Ata , das macht alles appetit *
lieh und frisejh und ist besonders billig 1.
Das sage ich audi . Nur 20 Pfennig kostet

die sparsame Streuflasche .

Nur in Originaipackung - niemals lose . Hergestellt in den Persil -Werken
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Frankfurter Abendbörse.

Freundlich .
Srankfurt . 8. März M? l « en6erI (M ) Di « Abfttftbßrfe zeigte gegenüber

ovin schwächeren Mitiagsschlust freundlichere Kurse , Man verweist wieder
ans d .e mit der Londoner Di ^ kontermätziguna in Zusammenhang stehende
deutsche ^ iskontermähiguna . wobei gerüchtweise verlautet , datz der
.'ieiiiralausschus , der Reichsbank slir morgen einbe -
r n k e N sei Die Kursbefsernngen betrugen au f̂ all, n Märkten durchschnitt -
lich 1 Prozent . « iimenswerte n-ach der mittäglichen Abschwächuiig 2',4 P : o-
atitt fiOftfi' . Ehadeaktien lagen aus festere Paluta sieden Mark höher . Von
i>uinneU >en > rtc :i Aku l \ Prozent niedriger aus d !« Nachrichten von Va -
Intaawchlbssen innerhalb des Konzerns . Renten unverändert . Im Verlans
blieb die Haltung bei kleinem Geschäft weiter freundlich . An der Nach -
börse nannte man Karben 163 '> . Siemens 249

Anleihen ! Neiibfife 51. 4 Tt . Schutzgebiete 8 .50
Bankaktien : All « . Dt . Kreditanstalt 121 Barmer Bankverein 123.

Berliner Handelsgesellschaft 181 , Commerz - und Privatbank 155 . Darin -
? 5,dter und Nationalbank 285 25 . Deutsche Bank und Diakon,o -GeseUscha ' t
^47. Dresdner Bank 147.5 Reichsbank 280 . Ocsterr . Kredit 20 .80

BergwerksAktien : Buderus 70.25, Attenkirchen 138, Harpen 134,Kaliwerke Aschersleben 212 . Westereaeln 215 . Phönix Bergb 101,5 , Ver .Äöuias - und Laurah . 150. Ver . Stahlwerke 06
Tranovortwerte : Saiub . Ainerik Pakets . 104 . Nordd . Llovd 107.
Judustrieartlen : Aku 107 .75, ANS . Stamm -Aktien 1615 , Daimler

Motor 30, Dt . Erdöl 147 , Dr . Linolenmwert - 245 I .G . . Farben 163,
frankfurter Sof 126 . Kranksurter Maschinen 37 . (Steftfflrel 162 .5. Kult »
Mündt Tb .

. .. . - - - -
Mainki "
.Hucicrf . _ ,
Aschafsenhuvg 152.

Pariser Börse.
Paria ,

4 Ret. Ii» »
SRte 20 am
B 'que ueFr
Union Hans
Crt i. Comra
CrtditLyon
Suez
Disir d 'El .
El . Cie Gen

8. MIrz (DraHtbericht).
5 . 2. # . 2 .

100 15 100 20 nionn .- H«
135 20 Courriires

256 00 25150 b" 5
2190 21 0 ''enarroya
1600 1570 vuhlmann
3215 3180 Mr Liquide

200 50 199 00 Citroen d
3375 3340 Auzeot
3673 3600 Wa«- Lit«

SchluBkursa
5 . 2.
1° 13
i8?
1045
1123
2085
10 .15

760
650

6 . 2
1175
1697
1417
1035
1100
2060
1052

735
659

5 . 1 . 8 . 2
Rio Tinlo 54 ?0 5325
SocOen .Al» 1425
Force Motr.

H -Rhin
■Joilfus - M.
Sehn Creus
Soie Artif.
ür . Mout

d. Hans

1295 1295
106 1072
1970 1965
S005 9100

170 172

Berliner Clermarkt
Tom 8. M8rz 1930.

Preise der amtlichen Kommission in Pfennniir je Stück ab Wumgoder Lager nach Berliner Usancen

a . ucutscfe Eier :
Trink vollfr eest
r r.sche
Frische 2 Sorte
Auss kl Schmutz

b . Ausiandseier :
Dänen
Schweden . . . .Estländer . . . .

Holländer , .
Ueljrier . . . .
Italiener etc . .
Memelländer
Posener . .
Littaner . . .

Sonderkl .
Uber 65 er

ll '/t

6V»
18er
12

88 et
11 '/«

Klasse A
Uber 60 Kr
10- 10'/.

17er
11

Klasse B
Uber 53 irr

9 9 -/-
8 >/>

15H -18er

Dn rchschnittsee wicht .
ftn.AR lt . KT ED60 -66 er

10 - 11 "4

a) eroße —

67 -58 er
9' .
9 ".
9Vi

b ) normale —

Klasse O
Uber 48 er

8

leichtere

leichtere

Bulgaren
ßumünen
CJnearn
Jußoslaw

7V.
7*/. - 8

7Vi

Russen
Polen

6 ^4 - 7
7

Ab welch . —

Kleina 6- 6«/»

c . KOhihauseier:
Extra er . 8 ''«
UroB 7 '/»
Normal 6—6V«
Klein
Chines .u .D 5 '/« - 7

d Kaiheier :

Witterung trflbe
Tendenz - ruhig

Tendenzmeldunae « : Breslau freundlicher , Königsberg lehr ruhig , Stutt -
gart stockend. Hamburg matt . Leipzig slau . Zwickau slau .

Die Preise waren für all « Eiersortcn nachgebend . Frische Eier
wurden bis zu ? Psg . pro Stück gehandelt . Dtsch . gestemv . Genosien -
irhastseier erzielten in der Sorte S 11H —18 &, Sorte A 10—WA, B 8 ¥t
bis 10 *4. C 7+4—9, kleinere Eier 7 +5. Die Preise gaben in den einzelnen
Sortierungen bis zu 2 Psg nach . Ausländische Eier waren ebenfalls nur
zu nachgebenden Preisen unterzubringen . Den nominellen amtlichen No -
tierungen nach betrugen die Preisnachlässe iedoch nur 14 Psg . In Leipzig
wurden Holländer zwischen 10 und 10ü , Jugoslawen mit 7—7% , Ungarn
mit 7—75« gehandelt . In Hamburg wurden notiert : Holländer VA , Bel¬
gier OH—f« i .

Ein lebhaftes Geschäft kommt trotz ber niedrigsten Preis « nicht In
Gang . Allem Anschein nach liegt die Hauvturlache in der schlechten Wirt .
Ichaktslage weiterer Bevölkernngskretse . Einzeln « Verbrauchsiwärkte
Mi . teldeutschlandß melden , dah sich noch vorhandene Kühliiausware flott
unterbringen lieft , während frilche Eier kaum verkäuflich seien . Die Aus -
sichten des Marktes in Deutschland sind vorläufig nur noch aus „billiger
werden " eingestellt .

Der internationale Markt n » t«rltegt der gleichen Devref .
fion wie der deutsche Binnenmarkt . Roermont notiert am ». Mär , große
Eier 4 .80—5 .80, kleine 4— 4.70 , Benlo notiert arohe Eier 4 .60—6 .10, kleine

durch anf die Verbraucherherrschaft einen gewissen Anreiz zur Abnahme
ausüben zn können . Es wurden notiert : 120 Stück Eier in der Na -
tionalpackuug 1. Sorte 15—16 , 2 . Torte 18/6— 14 . 3 . Sorte 12 —12/. Eier
in gewöhnlicher Packung IS— 13/.

Mefliiflclbcridit : Geflügel wurde auf deutschen Märkten zu folgenden
Preisen gehandelt : Gänse , inl . 1.40— 1.50 RM . pro Pfund , Enten 1.50 das
Pfund . Hühner l .SO—1 .30 pro Pfund und Tauben 0.80—1.10 RM . pro
Stück .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .
f * Stuttgart , 6. März . (DraHtbericht . ) Bledmarkt . ES waren in -

geführt und wurden je »50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 6 Ochsen
ohne Notiz . 11 Bullen a) 4g—51 . b > 45—48 ; 50 Färsen o > 52—54 . b ) 46—50,
c ) 44—45 ; 182 Kälber a ) —, b > 82—85 , c > 74 —80 ; 344 Schweine a > und b >
78—80 et 77—79, d » 75— 77 : Sauen 62—68 RM . Rinder schleppend ,
Ileberstand . Kälber lebhaft . Schweine mäßig belebt .

8on8tige Märkte.
Nerlln . 8 . Mär, . Metall « » tlern « i,eu für i« 106 Ka . Tlektrolntknpfer

prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der Ver -
einigung für die Dt . Elektrolntkupfernotiz > 170.50 RM . Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbörlenvorstandeö ( die Preise verstehen
sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezahlung . !
Origiualhüttenalumiuium , 98 bis 99 Prozent In Blöcken 190. desgl . in
ftjalz « oder Drahtbarren , 99 Prozent 194. Rcinnickel . 98 bis 99 Prozent
350 , Antimon -ReauluS 59— (12, Feiusisber ( I Kg , sein > 56—58 RM .

VVJt |>»4VViW » " 1« ' f -
Tendenz flau . Siauoarö p . Kane 1H1 — % . 8 Monate 103?«—104 . Sertl .
Preis 161 % , Banka ltw ?4, SiraiiS HU ; Blei : Tendenz willig , ausländ ,
prompt l9 +i>. entst Sicht « » 19V«, Settl Preis 19 ' /, : Zink ; Tendenz
willig , gewöhnl . prompt 18 1/16 . entft . Sichten 1811/16 , » ml . Preis 13 ;
Quecksilber 23 : Wolframerz 20—81 .

Weinversteigerung in Mussbach.
sw Mukibach . 6 . Mörz . (Eigenbericht . ) Durch bk Fastnachtstage fan¬

den die Z'.'eiuversteigerunaen eine kurze Unterbrechung unb nahmen erst
heule ihren Fortgang . Bvm Weingut Jakob Hellmer in Mntzbach
wnri « » 160 Liter 1928er und IL 130 Liter l »2Ser Weißweine , sowie
2400 Liter l !>2ger Rotwcine zur Versteigerung gebracht . Trotz guten Be -
iiilbs muhten auch hier mehrere Nummern zurückgezogen werden . Je
1000 Liter erlösten :

1928er : 6Wi—■« iO—OSO zurück —660—650 zurück —670 zurück —680 zurück
bis 700—690— 750—660 '.urück — 700—720 zurück — 750—72ij zurück — 730
Zurück —730 zurück —750—750—780 zurück —840 zurück —OSO—«30—830 zurück
bis 800 wuück — 1000—060—1080—07OA- 1O1O— 1000—960—1210—2260

lMfier : 720— 760—720—850—970—1050—1000—1020—950 — 1310 — 1300
bis 2000—2600.

Eröffnet « Konkurs «, Bühl : 1. Fa , Kurhaus Plättig Karl Habich
u . Söhne in Bühlertal . 2 . off . HandelSges . in Fa . Gebr . Kern in Bühler -
tal . 3 . Privatmrmögen des Reinhard Kern Holzuändters Wwe ., Berta
geb . Kern in Bühlertal . 4 . Privatvermögen Jttgenieur Robert Kern in
Bühlertal . — D u r l a ch : Nachlaß Karl Häfsner . Elektrotechnikers Ehe -
frau . Karoline geb . Hoch In Durlach . — Freiburg ; Fa . Ernst Ülüiller -
Störk in Freiburg . — Mannheim : Kaufmann Ernst Stuhl in
Mannheim . . .

Eröffnet « B « rgle !chs» «rsabrkit . A ch e r n ; Fa . Varl Pettr , Wein -
grohhandluna . Jnö . Carl Peter in Achern . — Karlsruhe ; Fa Gebr .
Blau . Baumatcrialicuhandlung in Graben und deren Gesellschafter . —
N e „ st a d t (Baden ) ; Zchuhmachermeister Oskar Schüler in Lenzkirch . —
;>! a st a t t ; . Fa . Albert Enalert in Rastatt . Jnh Kausmann Karl Eng -
lett — S p c v c r : Srenslermcister Alois Sepp iu Speyer .

Vereinsbsnk Ksrlsrude e .G.m b .H.
8 Prozent Dividende .

In dem am 31 . Dezember beendeten Geschäftsjahr 1929 , daS das 71.
der Genoffenschast war , hat sich die Wirtschaftslage bekanntermaßen
äußerst schwierig gestaltet . Die Wirtschastszusammenbrüche in Verbin -
düng mit den großen politischen Fragen riefen eine Bertranensklise grötz -
ten Ausmaßes im <̂>elchäftsleben hervor . Di « an di« Genosienschast gc -
stellten Anforderungen konnten aber glatt erfüllt werden .

Der Bericht geht dann auf den Passus im Bericht der ReichSbank
ein , der die Währungsfrage behandelt und in dem darauf hingewiesen
wird , daß die Reichsbank jederzeit im Stande gewesen ist . die Stabilität
der Reichsmark zu schütze» und aufrechtzuerhalten nnd in dem die Feit -
ftellung gemacht wirb , daß das Vorgehen solcher Leute besonders gewis -
senlos ist . die immer wieder austreten , um in Wort und Schrift einen
kommenden Währungszerfall vorauszusagen .

Die Genossenlchastsbank ist im abgelansenen Jahr wieder weiter ans -
und ausgebaut worden . Der Umsatz von einer Seite des Hauptbuchs
ist um 20 auf 150 Mill RM . gestiegen , die Bilanzsumme von 3. 7
aus 4 .03 Mill . RM . angewachsen . Die Garantiemittel betragen
zitsammen 2 .28 Mill . RM . Im Kredit - und Borschnßgeschäst war das
Institut wieder stark in Anspruch genommen , dem Baugewerbe wurden
wieder zahlreiche Awisckcnkrcöite auch in Wechselsorm gewährt . 1 .055 Mil¬
lionen RM . neue Kredite gingen im - Berichtsjahr hinaus und 10 525 Wech-
sei im Gesamtbetrag von 4 .9 Mill . RM . sind diskontiert worden . Die
gesamten Außenstände im Kontokorrent - und Borschutzverkehr beliefert sich

am Jahresschluß auf rund 3 Mill . RM ., die M i t g 11 e J « r i a b I
sich um 438 vermindert . Der größte Teil der Abgänge «ntfällt auf Mit '
gli « der , die in den Jahren >920— 1923 eingetreten waren . Der Rei « '
gewinn beträgt 57 284 (54 851 ) RM . Daraus werden 8 (9 ) Proze » >
Dividende der Bertreterverfammlung am 14 März vorgeschlagen
Viele gehegten Erwartungen habe das vergangene Geschästsiahr nnerfiiv
gelassen , doch sei das (Gesamtergebnis in Anbetracht der überaus schwn '
rtgen allgemeinen Wirtsäiastslage nicht als unbefriedigend an <>usche>"

Nach der Genehmigung durch die Vertreterversammlung stellt sich
Bilanz am 31 . Dezember 1929 wie folgt :

Aktiva ; Kasse 58238 (62306 ) Ainsfcheine nnd fremde Geldforte ?
l004 (364 ) . Guthaben bei ReichSbank usw . 22 875 ' 42 486 ) . Wechsel 718
(518 193) , Wertpapiere 132 074 ( 134 3091 , Guthaben bei Banken und
nossenschasten 20 941 ( 9 943 ) , Forderungen ans Verpfändungen biSrC1'
gängiger Wertpapiere 27 925 ( 18 155) . Schuldner In laufender Rechnu "
2 470 750 (2 293 263 ) . Vorschlisse gegen Schuldscheine 482 695 (502 237 ) , ÄA
derungen aus geleisteten Bürgschaften 50 378 (46 306 ) NM . Die Einriß
tun « steht mit rund 10 000 NM ., das Bankgebäude mit 41 000 (33 90 '
RM . zu Buch .

Unter den Passiven betragen di« Geschästsguthaben 694 V
(580 037 ) . Reserven 90 000 (80 0<X» . DiSpositionsreserven unverändert SM
Spareinlagen mit Kündigung bis zu 6 Monaten 1 863 806 ( 1 553 081 ) . »1
leben gegen ZinSscheine 234 298 (256 054 ) . Gläubiger in lausender N ®?
Illing 1 017 660 (980 941 ) , Schulden bei Banken und Genossenschaft ^
56 856 ( 147 436 ) , Verbindlichkeiten an ? Bürgfchajten .V . 378 (46 306 ) ,
aus erhobene Zinken 7 377 (6 127) RM . nnd der Gewinnvortrag
neue Rechnung 3 149 (4 125) RM .

Die Diskontsätze gehen weiter abwärts.
Reichsbankdiskontermässigung

am Freitag zu erwarten .
Der Zentralausschuss einberufen.

Berlin . 6. März . (Eigenbericht .)
Wie wir zuverlässig ersahrcn , ist der Zentralausschub der Reichs-

Vank auf den 7. März , vormittags 11 llhr , zu einer Sitzung ein-
geladen worden.

Nachdem am Montag die Bank von England den Diskontsatz
von 4M, aus 4 Prozent herabgesetzt hat , hat sich das Reichsbantdirek-
torium augenscheinlich schneller , als zu erwarten war , entschlossen,
mit einer Diskontermägigung zu folgen. Man diirste hierbei von
der Erwägung ausgegangen sein , dah die Reichsbank bei der großen
Spanne zwischen London und Berlin den Kontakt mit dem Eeld -
markt verliert und sich auch vor dem Lbermähigen Hereinsliehen kurz -
sristiger Mittel nach Deutschland schütz-n muh. Es ist auch anzuneh^
men, dah die Rückflüsse in der ersten Märzwoche nach der Anspannung
zum Ultimo Februar recht reichlich gewesen sind.

In Betracht kommen dürfte eine Ermäßigung de » Dis -
kontsatzes um lA Prozent , wobei allerdings dahinsteht, ob die
Reichsbant nicht die Gelegenheit wahrnimmt , die Spanne zwischen
Wechsel - und Lombordsatz durch Beibehaltung des jetzigen Lombard -
satzes von 7 Prozent zu vergrößern .

Zur Londoner Diskontsenkung .
H . London, 6 . März . (Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse".) Int ihrem Entschluß, den Diskontsatz auf 4 Prozent
herabzusetzen , Hot die Bank von England niemanden überrascht.
Bereits am vergangeiien Donnerstag wurde ein derartiger Schritt
in weiten Kreisen erwartet ; seitdem ist eine Verschärfung der aNge-
meinen Kreditbeweaung nicht eingetreten , während die Kluft
zwischen dem amtlichen S« t; und den Raten , die der freie Markt
für Wechsel bezahlte , immer größer wurde In der Tat tut man
gut , in dieser Divergenz den eigentlichen Grund
für die Entscheidung der V« nk von England zu sehen . Es wurde
auf die Dauer ein unerträglicher Zustand , daß der Diskontsatz des
Monatgeldes um VA Prozent unter der amtlichen Quote lag .
Darüber hinaus unterlag der Sterling - Kurs im Perhältnis zum
Newyorker Dollar seit einigen Tagen keinerlei Schwankungen
mehr. Er hielt sich «uf 4 .86 Dollar kür das Pfund Sterling .
Ganz besondere Bedeutung wurde schließlich der Tatsache bei-
gemessen , daß gestern « uch in Wallstreet ein Sinken der Diskont -
sätze eintrat .

llebrigens glaubt man hier nicht , dah di
Bank von England völlig unabhängig in ihr «
Entschließungen gewesen ist . Man hört nämlich zuve
lässig , daß zwischen dem Gouverneur der Bank von England 11 '
dem der Hederal -Reserve-Bank in Newyork bestimmte Abrev ^
getroffen wurden . Jedenfalls dürfte die heutige Diskoniheia°
setzung , die erstmalig den Stand vom i . Oktober 1925 wieder herw
führt , dazu beitragen , die unmittelbaren Aussichten des hiesig^
Marktes zu verbessern. Schon die politische Entwicklung d »r
Woche , insbesondere die Aussöhnung zwischen Baldw >
und Lord Beaverbrook . haben die Börse in vorteilkal ^ .
Weise beeinflußt . Deshalb wird der Beschluß der Zentralbank ""
großer Befriedigung aufgenommen . rt

Trotz des zweifellos vorhandenen Einverständnisses zwil«'
der Fedcral -Relerve - Bank und der Bank von England wäre c'
übertrieben , aus der Senkung der Diskontrate den Schluß '
ziehen , daß sie eine entscheidende Wendung des inte «
nationalen Geldmarktes zum besseren Ausdruck br >n °^
Zweifellos darf London in absehbarer Zeit , wahrscheinlich schon
vierzehn Tagen , mit Eoldzuslüssen rechnen . Insbesondere
australisches Gold in Höhe von 7 Millionen Pfund Sterling ^
erwarten . Eerad « hierbei aber handelt es sich um eine ausnabw ^
weise Erscheinung, während der normale Eoldstrom Südafrik ^
wie man hier .ziemlich allgemein annimmt , auch für die näw»
Zukunft eher nach dem europäischen Kontinent als nach Engl « ''
iendendieren dürfte . Andererseits ist die Lage in Amerika au
jetzt zu unklar um Betrachtungen darüber zuzulassen , wie ^
Eoldbilanz zwischen Newyork und London sich in den kommenv«
Wochen gestalten wird .
Auch Dis ontsenkung in Schweden und Dänemark -

WTB . Stockholm . 6. M « r»'
i<i

Dt « schwedische ReichSbank fetzt « den Diskont von 4.S auf 4 Pr >» ^
bcrab . WTB . Kopenhagen , 6 . MakZ - ,

Die diiniflhe Nationalbank seht ab 7. März Ihre Diskontrate vo» ,
auf 4Mi Prozent herab .

Holland folgt .
WTB . Amsterdam , fl. Märl -

Die Nlederl5ndlflie Bank Amsterdam hat den Wechseldiskont
Wirkung ab 7. März von 4 Prozent anf VA Prozent her " .,»
geletzt . Auch der Zinssatz für Borschüsie In laufender RecknnnS . 'J
wie der Effekten » und Warenbeleihungöfatz wurden um H Prozent #*
4 Prozent ermäßigt .

Newyork hält zurück.
WTB . Rewoork . g. SUIS« ; .,,

Die pederal Reserve -Bank bat Heu RedlSkontfatz am Donnerstag
verändert gelassen .

Aufhören der Roggenstützungsaktion .
Berlin , 6. März . (Drahtbericht .)

Die mit den Noggenstiitzungskäufen beauftragte Getreide-Zn-
duftrie - und Kommiffions- A .-G., Berlin , nahm an der heutigen Ver-
liner Produktenbörse nur einen Teil des vorhandenen Angebots von
Roggen auf , so daß die Notiz , die in den letzten Wochen unverändert
gehalten worden war , um 3 RM . je Tonne herabgesetzt werden mußte.

Als Erklärung für dieses Vorgehen wurde aus die gegenwärtig
im Reichsministerium für Ernährung uiid Landwirtschaft zur Be-
ratung stehenden neuen Stützungspläne verwiesen, von denen man
eine so nachhaltige Hebung des Preisniveaus erhofft , daß man die
bisherigen Praktiken nicht mehr aufrecht erhalten zu müssen glaubt .
Es wird auch bei den nunmehr allmählich beginnenden Vestellungs-
arbeiten mit einem Nachlassen des aus erster Hand stammenden An-
gebots gerechnet. ,

Das Favag-Angebot an die Aktionäre.
Berlin , 6. März . ( Slgenbericht .)

Stuf Grund von Verhandlungen , an denen kick Mitglieder der Nevi >
stonskommiision nnd Vertreter des deutschen Aktionäcuercins beteiligten ,
haben sich die Mitglieder des AnfsichtSrates der Krankfurter Allgemeinen
Verftcherungs -A .-G . bereit erklärt , den Aktionären ein Angebot »n ina -
chen , wonach unter der Voraussetzung der restlosen Bereinigung der « an -
zeu Angelegenheit SU Reich « in ark auf jede Aktie gezahlt
werde » sollen .

Der deutsche AktlonSrverei » gkaubt , den Aktionären die Annahme
dieses Angebotes empfehlen , n sollen . Er rechnet »war da -
mit . dah der demnächst erlcheinende Reoifivnsbcricht eine Haftpflicht der
Aussichtsratsmitglieder nicht verneinen wird , er ist sich ferner bewußt ,
das, das Angebot früheren Erivartungen nicht entivricht . Trotzdem bat
der Aktionärverein sich zu seiner c >n? sehlenden Stellungnahme entschlaf -
fett , iveil « ach seiner in mühevollen Verhandlungen gewonnenen Ueber -
zeuguna ein höheres Angebot nicht zu erzielen ist . Die
Aktionäre laufen nach Lage der Verhältniffe Gefahr , auch bei erfolgreicher
Durchführung eines etwaigen i>!evrcnvrozes !es ohne eine freiwillige Lei -
stung der Aufsichtöratsmitgiieder leer anszugeheu .

Die Kapitalisierung der Ruhrstahl A . --6.
Höchstens 30 Mill . RM Aktienkapital .

Elfen , 6 März . (Fi <rcn6erl (6t .)
Nach unleren Informationen beruhen die bisher gemawten Mit -

teilunae » über das mmiuMichUirtw sSninbkaoiial der zunächst als Ttuhie . ,-
gefellichajt mit 50 OtMi mM . jüapital gegründeten Ruhr stahl AG , auf
reinen M u t m a s, u n g e n . Es ist kaum anzunehmen , daß das Akrien -
kaviial mir 40 Mill . NM . angesetzt wird .

Zweifclloi wird bei der Einbringung der Guhstahlwerke Witten
AG . nicht deren :>tomlnalkavital von 10 .4 Mill . NM fondern ein erheb¬
lich niedrigerer Vetraa in Ansatz gebracht werden , bestand doch bei dieser
Gesellschaft bereits im stebrnar 1SZ8 hie allerdings iinolae Lpvofition

der Gruppe Vvvcnhetmer -« öln nicht durchgeführte Absicht einer Saniernna
durch Z ûsammenlegung des Aktienkapitals von 10 .4 Mill . aus S .12 Mill .
RM . Die Bilanz von Wiiten für I9 -.' 8/A schloh mit 1 824 182 NM . Verlust
ab , Si.'fll man den Börsenkurs der Witteneraukaktien von zur Äeit 41 Pro -
zent zu Grunde , so würde stch ein Efsekttvwert von etwa 4.Z Mill . für
die Einbringung elieben .

7' iir die Rbeln . -W . ft». Stahl - nnd Walzwerke AG . dlirste da sick
der Börsenkurs auf »8 Piozent beläuft . an sich der Nominalwert des ins -
gesaint ti .5 Mill . RM . betrag , » den Aktienkapitals zur Gruudlaae genom -
men werden Nun find aber die Hagener Guststahlwerke aui der Ttahl -
Rewag ausgegliedert worden , so dai ! mau auch hier nur einen Betrag
von etiva 4 Mill NM . als Einbringunaswert anzuletzcn haben dürfte .

ll ..' ber fr!« Veranschlagung der Henrichshiitte . sowie über die anderen
Modalitäten , unter denen die Henrichshütre mit der Ruhrstahl AG . vv' rn «

nigt werden soll , schweben noch Verhanilnnaen . VV man hier wirkl «
einen Wert von IS bis 20 Mill . RM . anietzen wiod . ist iedoch 1%
»weikelhast . In unterrichteten Kreisen bezeichne man es nach alieo - ,
als durchaus unwahrschewlich . da >! da ^ küniiige Grundkapital der
stahl AG mehr als 80 Mtll . N
nach eher darunter liege » .

betragen werfrc Es werbe der Vw

Rheinische Hypothekenbank Mannheim .
H . Mannheim , 0. März . IEIgenberili <

^
Sit der heutigen AuffichtSratSfitzung wurde befchlolsen , der Genck ^

'
,.

Versammlung die Verteilung der Dividende in V o r j a h r S b
von 10 Prozent auf die Stammaktien vorzuschlagen . Die im ^ abre \ "i ,
ausgegebenen inngen Aktien find bekanntlich zur Hälfte dividendenbcr ^ ,
tigt . Der Reingewinn einschließlich des Vortrag ? aus dem Vorianr ."r
trägt 1 608 05 (1 ( 1 447 486 ) NM . Zm neuen Jahr bat sich der Pfandbr >°
absatz bisher sehr lebhast gestaltet .

Hamburger Warenmarkt
Hamburg . «. März . , Deutscher SurSfa »^ ».

Oele ? Leinöl h>tt ruhiges Geschäft bei unveiändertea
Kokos - und Palmkernol vernachlässigt und entgegenkommender angeo ^ j,-
Rizinusöl etwas fester . Rizinusöl erste Pressung 41/10 Lltlg .. dto .
Preffiing 39'10 Lstrlg . . Kokosöl , roh . in eisernen ? cihfäsiern per
August 83/5 Lstrlg ., Leinsaat . la Plata eis Hamburg , ver März ,<!
Soll . Gulden , dto ver April 20 .07 !^ Holl . Gulden . Sonst unveränd '
Preise .

Kakao : Ruhig . Geschäft weiter gering . Kamerunkakao ist
kau ' t , und einzelne Ablader nehmen noch (kindecknngen vor . ? »
Kakao . Neuernte , loko 40/— bis 41/— fh., dto . per März - Avril 40/—
elf . , dto . per April - Mai 40/« ih . elf . Snverior Bahia . loko 44/6 fß- „((
ver März - April 4ftl — Ih . eis . Snverior ! bom «!. loko 43/— sh .. dto
März - April 43/6 fh . eis . Snperior Cvoca Arriba , loko 72/— sh . S » >̂ st,
Tommer -Arriba . per März - Avril 64/6 sh . eis , dto^ ver Avril - Mai
efr .. Plantalon Trinidad , loko 55/6 bis 56/— 16. . dto . ver März -^ ^ p
51/— sh . efr . , deutscher KaiNcriin -Pflanziingskakao . ie nach Qualität . I
43/8— 43/6 Ih.

Ansländische Getreide und Fette.
( iTiinfistuch . ) Gctrcid ^ . Zchlnsikiirle ^ ZS <̂ h '1 i

•fa**

■j
'
c'

Rotterdam , 6 März WWW ! , ■
ftn *>fl . {i. 100 Kg . » März 9.37S , Mal H.42H , Kuli 9.57*4, Sevt .
ä)i a i 8 «in Hfl . p Last 2000 Kg . » März 126*a. Mai 122 . Juli
Sept 12« ». ,

'
Liverpool , 6. März IFunkspruch ( Gctrcide - Zchl « s,knrs «, ?? e \•

( 100 Ib . ) Teliden , fest. März 7i « % Mai 7/10 ^ . Juli 8/OU : cir . j' W
(4sO Ib . ) Febr .—Mär , 24 d V . ; M e h l <280 Ib . ), Livervool Strai ^ ,.

W *4 : London Weizenmehl 29 —üfi Preise in shilling und
Chic ago . 0 . März . >,Funkspruch . » iÄ?trcidr - Slt >lnl >k» rfc B ( I ' .

'
Tendenz fest . März 10?* ., Mai 11
Mais : Tendenz k sterig , Mär
Safer : Tendenz stetiq . März . . WWW
Roggen : Tendenz willig . Mars 63?», Mai 70',4, Juli 72^ . Sevt ,
iAlleS in (zents je Bushcl . ) , . t '

Winniveg , (i. März . i .Zitnkivruch . » Getrelde - Zchlufikurf « gd 1#
Tendenz fest : Mai 111 *4, Juli 113V Cft . 114 ' t . Safer : Mai
Juli 58^ Ltt . 50^4. Roggen : Mai 6-'.^, . Juli d? ^4. « erstell '
51 ?». Juli 54 *L. Leins « a t : Mai 245*4. Juli 247 . M a n t t o b a »
zeit : Loko Siorthern I 108?4. II 105" «, Uli 101 *4.

Bnenos - Aires , 6 . März . lFiinkivruch . » Getreide Schlukkurk «.
Termine . Welzen : Mai 10 .30, Juni 10.40. M a i S ver Mai /
Juni 0. .35 . Safer ver Mai 5 .35. Leinsaat : Tendenz stettS -
März II' .SV, ver Mai lg .50 , »cr Juni 18 .60. . ,

:>!oiario . 6 . März . ( Annklvruch . » Gkireide - Schllistkurse . S .' flif '
ver Mai 10 .40. Mais per Mal 6 .25. LeinIaat ver Mai VJ'
Wetter : strichweise Regen .

Ebieago . 6. März . ISnukspruch . » Rette , Schluft . Schmalz ! ». (jj.
frenz willig : ver März 1035. per Mai 1055. per Aull 1077^ , per Sevt . . „ c>?
ŝveck . loko 1325, Schmalz , loko 1085. leuchte Schweine niedrigster ? Ät>

1035, leichte Schweine höchster Preis 1110. schwere Schweine ttte ' F, i"
Preis S85. schwere Schweine höchster Preis 1060. Schiveinezuiuv '
Chieago 22 fifiO. Schwetneziifubr im Westen 85 000 . ^Newyork . 6 . Mär, , i ^ unkirruch ) Schmalz , vrima Western loko *

,x«
Schmalz middle western 1095—N05 , Talg , fpezial extra 6 ?-, Talg . "
lose 6' i . Talg , in Tlerees 6]*.

« il
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Aus der LandesyaupMaSt.
Karlsruhe . den 7 . März 1330 .

Wildenten zur Mückenbekämpfung.
Wo bleibt Karlsruhe ?

»nd ?>n
^^ IchiedeAen Städten Deutschlands, so in Stettin , Berlin

(Ccftiw ? 5^ ' n Leipzig hat man mit Erfolg die Müctenplage
»m Ansiedlung von Enten bekämpft. Leipzig hat wohl
tot hpa v, gearbeitet . Schon vor dem Kriege hat der Direk-
dclt ,, „w .5. 8en Zoologischen Gartens zahlreiche Wildenten angesie -
via » - die vorher recht empfindliche Stechmücken -
Ucbet

'
»nn

° SJ rJ \ n .erträgliches Maf ? zurückgeführt .>er »>, > c n m u 11 u; e s rn u r zuruagesuyrr .
Bpnf,

^entcn *ann man auf den Gewässern in und um Leip-
tn « „ ' t° neben der nützlichen Tätigkeit der Schnaken -

d . j
' ? ^ rtilgung auch noch eine Belebung der Natur

" geben
mauernder Genuß für die Bevölkerung sich

1°
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5losierrr o ®,e8enb würde sich vorzüglich dazu eignen . Enten in
anzusiedeln und die ganzen Rheinauwälder damit zu

Zwecks ? ' e Vogelwarte Rappenwört liegt für diese
geradezu ideal . Enten wären verhältnismäßig billig zu be-

ter snn??, ° Entenfänger an der Nord - und Ostsee in jedem Win -
!^blik ° ,, Enten lebend erbeuten , daß der Ueberschuß in Konserven-
>It att

« »erarteitet werden muß. Selbstverständliche Voraussetzung
#ef)Qn>»f. V!?®' ^ aß die Entenjägerei am Rhein völlig anoers
^ che» bisher ! Bei gutem Willen wäre alles zu er-

*

üurlsruher Wochengroßmarkt . Die Anfuhr an Kar -
möt „r - ^ elbe Industrie ) auf dem Karlsruher Wochengrotzmarkt
te '^ IirfirfK ße,IU 9- Auch das Angebot an Gemüse genügte . Am
treten » mat ®Iumenl0&1 lnur ausländischer ) und gelbe Rüben

»olland mit Rotkraut . Weißkraut Wirking,
alatgurkeni Frankreich mit Blumenkohl ,
»f- und End '.viensalat und Tafeläpfeln ;

iaiflt • Groß war Angebot wie Nachfrage nach Kopf-
"" ftict Y liUD' ®nIalat , den es ebenfalls in großen Mengen gab . war
ttetet, Uehrt . Meerrettich war , wie meist , reichlich genug ver-

. <̂ ur holländische Salatgurken , von denen ein kleiner Posten
- °chiivf °i

" wurde , war wenig Interesse vorhanden . Tafel - und
>tt und Kochbirnen wurden in größeren Mengen angeboten ,
Wie Btengen Trauben und Tomaten . Merkliches In -

3etSle >ich nur für T a f e l ä p f e l und Tomaten ,
-tte,.

' " waren auch Bananen und Orangen ; namentlich mit letz -
^ der Markt überreichlich versehen. — Das Ausland war

^ ch&vv. ' und zwar
Kiisj»^ wurz«l und

Spinat . Kopf-
n?tt Blumenkohl , Endiviensalat , Zwiebeln . Orangen und

*iii Spanien mit Kopfsalat , Trauben und Orangen : Ungarn
»>it Kobeln : die Kanarischen Inseln mit Tomaten, - A^ stindien

» nanen, und Kalifornien mit Tafeläpfeln .
Ausstellung Selbstbildnisse im Badischen Künstlerverein. Das

$«ii. «y Ausstellungsbesucher über das beste Werk ist gespro-
jtale»c 1 meisten Stimmen haben sich für das Bild Nr . 213 des
xIafti , rI Vocke - Karlsruhe ausgesprochen. Von der

° ri » erhielt die meisten Stimmen Nr . 237 , Herm . Föry -
^ ik . ^ uhe und von der Graphik Nr . 34», Eugen Sege -

' irhmp 0 n 8 e n am Unterlee . Ferner kamen diesen Drei an'
uhx am nächsten in der Malerei : Firnrohr -Karls -

!>• Oerie l -Mannheim . O. F i ke n t s che r -Grötzingen,~
ie ; in

, , -,r Iin v -w w -f '" > " w ^ .tmwu I»-V»arls -

j; o 11 c r Hofman N-Karlsruhe ; in der Graphik ^ Hch .

^ »0. <r r r l e t -^ lannyeim . u . tjkllenl » lye r -wro^
^ ^ d- Karlsruhe und Hellmut E i chr od t -Karlsrü

iinx Kil : 2oh . o chm i d t-Fttiburg , Eg . Entmann -^
r- o11tr o) . HofmanN -Karlsruhe : in der Graphik :' »ININ- Reichenau . Vocke erhielt die Hälfte der gestifteten Preis -
«en ^ ' <i ?ry und Segewitz je ein Viertel . Das Interesse für die Aus -

8 halt noch immer an : Sckluk : I» . März einschl .

uti'

Die Post hastet nicht für Sonöersahrten
mit Postkrastsahrzeugen.

In weiteren Kreisen dürfte es wenig bekannt sein , dah nach den
bestehenden gesetzlichen Vorschriften (§8 II , 12 Reichspostges . ) für
Unfälle bei Sonderfahrten , die von der Post unternommen werden,
seitens der Poftverwaltung keinerlei Entschädigung ge-
leistet zu werden braucht. Die sehr einschneidenden praktischen Aus -
Wirkungen dieser Bestimmung mußten jetzt mehrere junge Äienschen -
linder kennen lernen , die als Teilnehmer an einer Schülertanzstunde
einen Ausflug mit einem Postomnibus unternommen hatten und
dabei nach ihren Angaben infolge Trunkenheit des von der Post
gestellten Wagenlenlers sowie auch irgend welcher Mängel am
Wagen selbst zu Schaden gekommen waren . Die von den Verletzten
gegen die Post erhobenen Schadenersatzansprüche waren bereits vom
Berufungsgericht abgewiesen worden . Wegen Aussichtslosigkeit der
Revision hatte das Reichsgericht sodann den Klägern das
Armenrecht verweigert , sodaß die erfolgte Klageabweisung inzwi-
schen rechtskräftig geworden ist.

Die Ablehnung des Armenrechtsgesuches wurde wie folgt b«-
gründet : Die Haftung der Post ist durch die §§ 11 und 12 des
Reichspostgesetzes geregelt , und eine weitere Haftung , als dort vor-
gesehen , findet nicht statt . Stach § 11 Hat die Post Entschädigung
nur zu gewähren bei der Beförderung mit ordentlicher Post , wäh-
rend bei der Extrapostbeförderung keinerlei Entschädigung von der
Poftverwaltung zu leisten ist . Das Postgesek wird ergänzt durch
die Postordnung , die nach § 50 Abs . 2 des Postgesetzes als Bestand -
teil des Vertrages zwischen der Postanstalt und dem Reisenden gilt .
In 8 51 Abs . 3 der Postordnung heißt es : „Die Post führt Sonder -
fahrten mit Kraftfahrzeugen aus . wenn Bedienstete und Fahrzeuge
zur Verfügung stehen und die zu benützenden Straßen sich in einem
zum Befahren mit Kraftfahrzeugen geeigneten Zustande befinden.
Die Beförderung mit Sonderfahrten gilt als Extrapostbeförderung
im Sinne des Postgesetzes .

" Die hier in Frage stehende Unglücks -
fahrt war eine Sonderfahrt im Sinne dieser Vorschriften. Ob die
Post die Fahrt aus eigenem Antriebe und für das Publikum im
allgemeinen veranstaltet oder auf Anregung einer bestimmten Per -
sonenvereinigung und nur für deren Mitglieder , begründet keinen
rechtlichen Unterschied .

#

Der kommunistische Weltkampstag nahm in der badischen Lan >
desHauptstadt am Donnerstag einen ruhigen Verlauf . In den Nach -
Mittagsstunden veranstalteten die Kommunisten einen Demon -
st r a t i o n s z u g . an dem sich rund 800 Menschen beteiligten , unter
denen sich viele jungen Leute . Frauen und Kinder befanden. Im
Zug wurden Werbeplakate für die kommunistische Republik mitge-
führt . Von Zeit zu Zeit riefen stimmgewaltige Redner „Nieder
mit der Eummiknüppel -Republik"

, ein Ruf , der von den Demon-
strantew wiederholt wurde . Schließlich löste sich der Zug auf , ohne
daß es zu Zwischenfällen kam .

Kirchenmusikalische Woche. In der Badischen Hochschule für
Musik findet in der Zeit vom Montag , den 28 . April , bis Samstag ,den 10. Mai 1030, für evangelische Organisten und
Chorleiter ein von der evangelischen Landeskirche veranstal -
teter kirchenmusikalischer Kurs statt . Landeskirchenmusikdirektor
Professor Dr . Meinhard Poppen und Direktor Franz Philipp ,
sowie einige Lehrkräfte der Badischen Hochschule für Musik, werden
diesen Kurs leiten .

: : : Teilaussall der Feriensonderziige ? Bei den gegenwärtig
stattfindenden Besprechungen in ^>er Reichsbahn über die Festsetzung
des kommenden Sommerfahrplans spielt der Ferienreisever -
kehr eine große Rolle . Die durch die Verringerung der Preisspanne
zwischen den Fahrpreisen der Feriensonder ^üge entstandene Preis -
a n g l e i ch u n xs hat zu der Erwägung geführt , ob nicht ein beträcht-

Das Spiet mit dem Feuer .
In ganz kurzen Zwischenräumen sind in der letzten Zeit durch

Kinder Ä<ohnungsbrände verursacht worden , die nicht immer nur
mit einem Sachschaden endeten. Wie der Polizeibericht gestern
meldete, ist auch der Waldbrand tn der Nähe des Rheinhafens
durch Kinder verursacht worden . Diese Fülle müßten für alle
Erzieher von eindringlich wiederholter Warnung sein .

Im Kinde lebt ein so unwiderstehlicher Forschungsdrang , ver.
bundon mit dem Verlangen nach hell leuchtender Wärme , daß es
allem Verbot zum Trotz immer wieder nach den geheimnisvollen
Schüchteren , die ein so reizendes Lichlspiel bergen, greifen wird .
Ehe es nicht mit dem Verstand erfassen gelernt hat , welcher Ver -
nichtungsdümon in Wirklichkeit in dem lustig zuckenden , dienst-
baren Feuergeist eingeschlossen ist, kann es auch nicht der uner-
kannten Gefahr begegne» . Drum müssen wir Erwachsenen doppelte
Vorsicht üben und niemand sollte darauf schwören , daß sein Kind
so etwas nicht tue , auch wenn es ohne Aufsicht sei . Vielleicht ist
dem kleinen Weltenforscher bisher nur noch nicht der Gedanke ge-
kommen , selbst einmal den Zauber des Feuerspiels hervorzurufen .
In einer Stunde der Langeweile können aber auch seine suchenden
Augen auf die harmlose Streichholzschachtel gelenkt werden und im
Eiser des Spiels ist bald ein noch brennendes Hölzchen auf leicht -
entzündbare Stoffe gefallen , so daß schnell auflodernde Flammen
in wenigen Minuten vernichten, was zum Teil unersetzlich ist.

Lieber etwas pedantische Vorsicht in dieser Hinsicht walten
lassen , als mit ganz unangebrachtem Vertrauen eine nachlässige
Bequemlichkeit zu verdecken, die meistens die Grundursache der
durch Kinderhand entstandenen Wohnungsbrände ist. Es macht
freilich einige Mühe , ständig die Hand auf den Streichhölzern zu
haben , doch sie ist nicht vergebens aufgebracht , denn st« erhält , indem
sie vorbeugt . ^

Erdbeben . In der Nacht zum Mittwoch auf Donnerstag um
0.58 Uhr und Donnerstag vormittag 10.20 Uhr verzeichneten die Seis -
mographen im Geodätischen Institut der Technischen Hochschule zwei
mittelstarke Erdstöße in einer Herdentfernung von ca . 300
Kilometer .

§ Diebstähle. Aus dem Fahrradaufbewahrungsraum der Ge«
werbeschule wurde wiederum ein Fahrrad gestohlen. Außerdem wur -
den der Polizei mehrere kleinere Diebstählen angezeigt.

^
^

Voranzeigen der Veranstalter .

icfcilet von Gkittenrat Altenbork .
im Hotel ..Grüner Hos"

. . . . . irlus mit fkcm Einlilli -
runssvortraoe : „Der »ur LebenSheineisterun « " Sie verfolgt den
Zweck, im heutigen erichnicrten LebenSkanivi « erfolar .?ick>ere Weg « »ur
LebenAbemeisterung . zu innerer Entwicklung , zu körperlicher wie auch'
leistiger Ertüchtigung <m »eigen , auch Anleitung »ur Erlangung von Ge -
unbncit , GlÄck unS Er so Ig zu g^bcn . Der Besuch ist jedermann gestattet ,

r sich geistig schulen und die Kunst der LebenSbemeisterung erlernen will .

licher Teil der Feriensonderzüge ausfallen könne . Die schlechte Fre ^
quenz (?) der Feriensonderzüge im vergangenen Jahre hat nicht
unwesentlich dazu beigetragen , daß derartige Erwägungen angestellt
werden . Schließlich wird die auch bei der Reichsbahn getriebene
Sparpolitik nicht ohne Einfluß auf die Frage der Beibehaltung der
Feriensonderzüge bleiben.

Neue Heilweise betitelt der Vortrag den Prof . Dr . med Much
m 8 . d. M m te

^
WtflltMt für «c

und Zigturbellverein halten wird , Nach langen Beiniiknin
'
a^n ist ez ge-

_ .. . . WM . . M Vortrag, d . .. »WWW »
aus Hamburg am 8 . d. M in &cr Rad . Hochschule für Musik um 8. 15 U
abeuM in der G<i> Mchaft für geistigen Aufbau niii dem »n einer Arbeit
aemeinfchaft zusammengeschlossene « boniüovathischen Verein . Kneippverein

Ä
lungen . den Gelehrten zu einem Vortrag zu verpsllchttu . Much ist nickt
nur Mediziner und Niologe . der mit Kleinem und Kleinstem in der
Medizin arbeitet , und diese Erk 'bnisse in Bücher » und Schriften nieder -

Kaiser Baner . Hellte Freitag find zwei SonderLonzerte der verstärk -
ttn Hanttapelle . N « ck»mitiaaS EIitekon »ert mit Kapellmeister Dolezel als
Solist . Abends Operetten - und Schlagernnifik in Jazzbesednng .

Auszug aus den « tandesbüchcrn Karlsruhe.
Todeäfäiu . 4 . Mörz : Wilhelm Hock , Witwer . 70 Jahre alt , Lok»,

motivfiihrer . — 5. Marz : Friederike Schilling . 47 Jahre alt . (fchefrcu
von Adam « chillina . Küfer : Emil E v e r tz. Ehem . , R9 Jahre alt , Kauf ,
manu : Gustav Stäb . Ehem . . 40 Jahre alt , Natschreiberi Ottomar M S l -
lcr . Ehem ., 54 Jahre alt . Werkmeister . — k. März : Josef Dchorvv
1 Tag alt . Vater : August Tchorvp . Brauereiarbeiter : Justina Scheffel
7« Jahre alt , Wirme von Johann S -iiesfel . Wirt : Heinz Dieb . 1 Mona
28 4aj ?e alt , Vater : Artbur Dich . Schlosser

Ja » !«
Mne « 31 Mar , 1930, ersuche ich um

KWer WsiMmrll.
f{i ' ? lbet Feiertagen am Dien «.

*fjr (« rokvieb , Schweine
iJ?« $ 0 ,

® roi « Zufubi erstklassiger Ma
^ Patinahferttgunasstelle .

JlLäbl fi hi ,a < neu eröffnet .
Schlack» - u nh Biehholamt .
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8 im wcfie des öffentlichen An -
? werden . Frist flit die « er-
6 Mriuate nach Erteilung des

! °ll
'
wZ"n >ner ffS 8" . Unrerlaaen liegen im

? Bauleitung für das Kraft .
zS ^ linftr ^ e ' » Irma « Illing

Jun
' öic Ann. k . ^ au ? und können i»a-

lornc ?! ^0 w.U Ausnahme der Zeich-
■ wlÄ ritl11 i » m Vreiie von 10 Pf

feHll ™ » « « . . . . .

!?">k,:^ « aul>
l \ ^ « acBn . au ! Glaserar betten .

SBaf. rii, ? 1" Anstreicherarbeiten
i5 einjuflnk 9 fl!i , daö Krastpostwerk
} ' * en " Zie Angebote werdender erschienenen Bieter am

, K ^ NA . u» d̂ wâ
''' "

liKsKMK
. « Uy. - Wochen „

und zwar .
i Will U6t,

n>>̂ »»«ris» um 11 Uhr .
I ftanf? der N

',,Lpck >eu vom Tage >er Er -
?»r kxj,. .^ uaei >vlo ab gerechnet .

^tiNUndrn „. /I Angebote küi anuebm -
^ bleib « die Ablehnunx' " Äoie vorbehalten .-illBonleitunnBanleitliaq

?WW °DkksleiItk>IU.
<7 Mbauz «ÄL ?ude Nuvbolzstämme auf

> I '^ rpap
° vveln

° °
bis 3.02 Fm . messend

bis 1,16 „ .
.. i,f>7 ..
», 0,98 ff m

1,45 „
1 0,64 ff ft

0,35 tf n

^ ^ uu!
" - "

"Z^ er Bann
°kÄ -w° r . ^ chm . dt:

"«lw

ik"
»«16

5 ' « Baun» orstwart Arndt :

( [>838«)
83 Stämme ,

35 Stämme .

«i?I» n,? Dr'tionw „u'ellM' 1,t' Ritter , 8 Stämme .

Vj
-w A ® Äa .f „

" ÄÄ '
T« » V (5888«)
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Achten Sie immer
darauf !

MAGGI 5

Fleisdibiühwürfel

tragen den Namen MAGGI
auf rot-gelber Packung

« Ums ch läge a^tm<st in
Presse ).

Chronische Stuhlverstopfung
und die damit verbundenen
Folgen, wie heftige Kopf¬
schmerzen , Appetitlosigkeit . . .

verschwunden !
Frau Herraa Simon , Münster i. Westf G*rt «®-

atraße 15 , schreibt ojo 6. Dessember 1929 wfirtlleii
wie folgt :

,Jcb nehme Neo-Kruschen -Salz sei « Dezember
1926, also bereite drei J &bre , fast tftglich «i». leb

gebrauche
es , da ich sei « meiner frühest «» Kind '

ei« — heute bin ich fas « 44 Jahre alt — an
chronischer 'Stn hlverstopf uns litt . Mir ze füllt ihr
Neo -Krnschen -Salz ganz ausgezeichnet . Mein alte »
Leiden and die damit verbundenen Folgen , wie
heftige Kopfschmerzen . Appetitlosigkeit usw . . sind
(ast gänzlich verschwunden . Mein frisches Aus¬
sehen fällt allgemein auf . Mein Alter wird ge¬
wöhnlich auf SU Jahre geschützt , während ich
doch bald 44 Jahre zähle . Selbstverständlich habe
ich Ihr bestbewährtes Mittel schon oft auf « wärmst *
empfohlen . . ." gea . Unterschrift .

(Origtnalsohreiben liegt vor nad kann ein¬
gesehen werden . )

Hier Ist also die typische reinigende and deu
Kttrpor von Aufspeicherungen in den D&rmen und
deren Folgen befreiende Wirkung bescheinigt .
Untschen säubert das ganse innere System , durch¬
spült und erfrischt den Verdauungaapparat . »a»
dessen guter Funktion mehr oder weniger alles
abhängt Beginnes auch Sie nooh heute mit

Kruschen
Sie werden feststellen , daß es nichts Schöneres , nichts
Angenehmeres gibt Sie kSnnen es steh bequem
leisten , denn es bedeutet : Erhaltung Ihrer Gesund¬
heit zum Preise von 8 Pfennig «» pro Tag . 1 Original -
Glas „Neo -Kruaehen -Sftlz" in gelb -schwarzer Packung
koste ! Mark 3 .-— in Apotheken und Drogorlen . Aber
hüten Sie sich vor angepriesenen Nachahmungen . Das
echte Stoffwechsel -Salz , das sieb tn der ganzen Welt
bewähr ! und die Anerkennung weitester Kreiae
erworben hat . heilt „ Neo -Krusohen -Salz " . Viel nMfe
( anhat , aber in Wirkung nu imUL
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Ein Großfilm mit

Fritz Kortner
Renne Keribel

In Sibiriens unendlicher Oede vol 'zieht sich ein Schicksal
voll siarkster Macht 9 Liebe » . Sklavennaß stehen im Kampf .
Das feudale zarist . Rußland bildet die eindruckr . Kontrastierg .

Täglich :
ISO HSV 720 gsoUnlon-Thealer

K>a!>isthes
Lsndtslheak ?
Freitag . 7 . Milrz 1930.
* F 16 . (Freitagimtcte )
' Th . -Gem . Z, S . °Gr .

Z. Hülst«
Der

^ assenschmied
Komische Over
von Lortzlng .

Dirigent : KripS .
Regi « : Ammermann .

Mitwirkende :
Blank , Grü ".wald -Sev -
fert , Erötzinger . Syo»
spach, Jtatnbpch . Riefet .
Oerner , Scho «pflin ,
Stria « .

Anfang 20 Uhr .
Ende 23',3 Uhr .

Preise C (1—7 Marl ) .

Sa . 8 . Iii . Znm
ersten Mal : Me Affäre
DreyfuS , So . 9 . III .
Die Meistersinger von
Nürnberg . Im Kon -
zerthauS : Kater Lampe
Mo . 10. III . 7. Sin¬
fonie -Konzert .

coiosseum
Täglich 8 Uhr

Scitützeipseiisciie!} Karlsruhe
E. V. gegr .1721

Unsere verehrlichen Mitglieder er¬
lauben wir uns auf die morgen ,
Samstag abend 8 Uhr Im Saale des
, Krokodil " stattfindende

ordentliche

rnifslieder-llersgmnilung
nochmals aufmerksam zu maohen ,

Tagesordnung laut Bundachreiben
vom 10. v . M . 1E6625

Wir bitten um zahlreichen Besuch .

Der ueriya tungsrat .

iS & filä

lomiionen
mit mia Stuart

die aufsahen -
• rragande Nauhalt

Spiritismus ?
Trick ?

Das Tagesgespräch
aller

GroB-stadie

Inst
Täglich die

fiorida -Band!

Epoinger
speiseHartonei

gelbfl . Industrie ,
dandverlesen . erstklass.
In Qualität . Lieferung
frei Keller . Tagespreis

A . Heckmann ,
Al 'er Bahnhof .

Telefon 5908.

Dieneugeisi-
LebenshoGhschuie

ze :fet Wege zur praktischen Leibens -
bemeisterung . zu innerer Entwicklung ,
zu körperlicher wie auch geistiger Er¬
tüchtigung n . gibt Anleitung zur Erlan¬
gung an Gesundheit , Glück u . Erfolg .

Schulungsabende an 6 Freitagen :
7 . März bis 10 . April 1930

im Hotel „Grüner Hof "
. 8 Uhr .

Beginn : Heute !
Leitung : Studienrat Altendorf :

„Der Ufeg zur LefiansDemeisierung "
Eintritt : 80 Pf . zur Deckung d . Unkost .

BADISCHER

KliNSIVEREIN
: E .V . :

SELBSTBILDNISSE
BAD. KÜNSTLEB,
Die ABSTIMMUNG der Ausstellungs -
Besucner über DAS BESTE WERK

ergab das folgende Resultat :
MALEREI : (7365)

Carl VOCKE -Karlsr . (Nr . 213)
PLASTIK :

Herrn . FÖRY -Karlsr . (Nr . 237)
GRAPHIK :

Eug . SEGEWITZ , Wangen
(Nr . 340) .

Schluß der Ausstellung :
10. März einschl .

Jfrarlitifci >c « cmelnoc
Hauvtsvnaaoge
Kronenftrafte .

Frei ag . den 7. MSr »
Sabbatanf . 6 .15 Uhr .

Samstag , den 8. Mörz
Morgen, ?ottesd5enft
Barmt zwahfeler 8 .45
Jugendgottesd . 3 U
Sabbatausg . 7 Uhr .

Werktags : Mor ^eng» t-
tesdicnst 7 Uhr .
AbeudgotteSdienist
6 .15 Uhr .

Israelitische
RcligionSgesellschas ' .

Frei au . den 7. MSr »
6 Uhr Sabvat -Anfg .

Sams ' ag , den 8. März
8 Ulir Morgensottes
dienst .
10.30 Uhr Sidro -
Erklärung .
2.45 Uhr Schülergot -
teSdienst ,
4 .Z0 Ul,r Nachmitt .-
Gottesdienst
7 .05 Uhr Sabbat -
Ausgau « .

An Werktagen :
• 6.30 Ubr Morgen -

gotteSdicnst
6 Uhr Nachmittag »-
gotteSdienst .
Montag , lO . März
8 .30 Uhr Mi -chnajoth

DienS ' kg , 11 . MSrz
5 Uhr Vortrag für
Damen .

DonnerSiag 13. Marz
8 .30 Uhr Samuel .

Umzug
Karlsruhe nach Illin¬
gen . 2 Zim . u . Kilche .
Offerte » mit PreiSan
gäbe unt . Nr . T2S94
an die Bad . Presse .

Bauernmöbel
Kinderbett kompl .. ein
faches Schlafzimmer ,
weiß . Waschtisch , Top -
piche etc . zu verkauf .
Angeb . u . Nr . M72ll
an die Bad . Presse .
2 hochhäuvt . 8et > n
m . Pat .- Röst ., Nacht -
tisch u . Schrank , n
verk . Kapeilenstr . 56a ,
2. Stock , lks . (« 216)
Ber . neuer . 2ttir . eich.
Schrank u . gr weih .
Koblenkerd billig zu
verk . Adr . zu erfrag ,
un er Nr . F ZC> « in
der Radischen Presse .

Emailleherd
weift , bereits neu , , u
verkaufen . ( FH 544)
Kais erstr . 241 , l . JSt .

Emaille - Herd
m . Nickelsch , wie neu .
nur 75.<C abzg . (35228
Zäbringerstrafte 46,

Kunzmaun
UmzugShglb . guterh .
Badewanne

mit GaSheizofen f. 50
M 11. ein »oft. Kranken -
tisch zu Verls. Anzuleh .
tägl . von 11 —3 Uhr .
B . Grimm Yorkstrike
Nr . 47. III . (B2S4 )

1 Zink -Badewanne
billig z. verk . (& H537 )
Schillerftr . 15 , 1. St .

B « rl » reu :
Kleinrentner -Karte

mit Schriftstück .
Abzug , geg . Belohng .
Lestingstr . 19 , v . Wein .

<B 210)

Heute Freitag . 16 Uhr , nachmittags

Elite -Konzert
Einlage :

Slavischer Tanz Dvorak .
Walzer Hummel .

Solist : Kapellmeister Dolezel .
Abends 20.30 Uhr : (7423 )

II.

Verstärkte Hauskapelle in vollständiger
Jazz -Besetzung .

Fleckeier
4 4
CroBs

Bulgaren
8 4
GroBa

Landeier
114

SUssa Spanische
Orangen

3 Pfund SO ' )

Göpferich
Fasanonstrasse 35
Gottesauerstr . 33a

Obstbäume
Hochstämme u . Bufch-
väume billigst bei
« artner Krämer .

Hagöseld ,
SSgewe rk-Haltestell «

Telefon 1906. (7337)

Unreines
Gesicht

Picfel . Mitesser werd . tn
wenig . Tagen durch das

TeintverschönerungS -
mittel BenuS (StärkeA )
Preis M 2.75 unter
Garantie befett. Gegen
Sommsrsproffen
(Stärke B ) PrS . 2.75^
Drog . e . jrm D. Her-

renstrafte 26/28.
Westend -Drogerie A.

Ktrchenbauer , Katser-
Allee Nr 65.

Engel -Drogerie Apoth .
H. Reichard . Werder-
Platz 44.

Drog . Th . Walz . Jolly
straft? 17 und Kaiser -
strafte 245.

In KarlSr . Mlihlburg :
Merlur -Drogerie ,

W . Hofmeister .

Druckarbeiten
Druckarbeilen

liefert rasch und villig
Druck . F . Thiergarten

Immobiliei

Sil verkaufen :

Anwesen
lür Geslügelsarm oder
Ruhesitz ideal gelegen ,
mit 16»4 Morgen , gro -
ftem Obstwachs , geräu¬
miges , guterhaltenes
Wohnhaus in gesunder
Lage mit prachtvoller
Aussicht . Auskunft eri .
Bächle z . Sd >warzwSl -
derftof . Röbel . Amt
WaldShut (Baden ) .

Kapitalien

25 000 Mkt.
20 000 Mk .
10 000 MK .

suche ich auf prima 1 .
Hypothek , per alsbald .

Joseph Liebmann ,
Bankgesch .. Karlsruhe
i . B . , Kaiserstraße 221.

Telefon 75 u . 76.

Nähmaschine , wie neu ,
versenkbar , für nur
135./ abzu -, . (S8-T!0)

Zähringerftrafte 46,

KrieosstraKe 39. III .
wird xreisw . abccfft ). :
Pfais -Handnähmasch . ,
1 Laute «tnrtvttifrti .
lamve . ctrtw « Porzel¬
lan . Iost -!? chrcibma -
sch 'ne mit Tisch n . ver¬
schiedene Gegenstände .
Anzusehen von 9 —1 u .
3- 6 Uhr . (7407)

Auko-VerKauf .
Stteitfallhalb . sof . Hill,
ab ?uneben 11 (40 PS .
5-Siiier offener OldS -
mobil gut erh ., wenig
gefahren . (58?05 )
L . Bauhammer , Kai er -
ftr . 87. Telefon 56CT .

Anhänger
1 neuer 3 Tonn . An¬

hänger mit grober
Ladefläche billig zu
verkaufen . (B194 )
Guft . Theurer , Waoen -
bau . Goethestrafte 15n

DKW-irioiorreder
noch neu , 200 —50Occm ,
Vre îSw . zu vkf . (74291
Werner , Schübenstr . 59

Starkes Herrenrad
neu bereift (Badenia )
35 M ZU verkf . (B232
Herrenstr . 54. Htb . I .
Herren - u . Damenrad ,w . neu , 35 u . 40.« zu
verkaufen . (7430
Schlitzenstr . 59 . Werner
Damen -Fahrr ., 25 M,
bverk . Bluinenstr . 4 ,

r . ( Abschl . läut . ) .
(FH 586)

Kaufgesuche

Gesucht wird ein Net-
nerer , gebrauchter
Bücherschrank

Offerten mit Preis -
augebote unter Nr .
F .H .5I8 an die Bad .
Presse Ml . Haup ' post .

scnranKodTnine
ftir Grammophon flies.
Angeb . u . Nr . 912692
an die Bad . Presse .
Waschkom. m . Marm .
u . Sviegelausf . . Klei -
derschrank ». kaufen
gesucht. Angeb . unt .
Nr . O 2564 an die
Barsche Presse .

Piano
gebr . , geg . bar gesucht
Anaeb . u . Nr . X2ÜS9
an die Bad . Presse .

tu
kaufen gesucht von

rivat 2 AnzÄge und
Gehrockmiziig .

Angeb . unt . Nr . F .H.
534 an die Bad . Pr .
fliliale Hauptpost .

Damenrad , gut erb .,
nur 45X Herrenrad .
gut erb . , nur 35 Jl ,
abzg . Zükringerstr . 46,
Kunzman n. (83229)

Speiseeis -
Wagen

zu verkaufen . (7427 )
? nrlacherstr « fte 20.
Kind .-Lieaeloartwag .,
eis . Kinderbett . Kind .»
Klavvstnhl , zu verk .
Lachnerstr . 18, v ., r .

( 7346)
ifoft »euer Kehrock-
anzuq , Maftarbeit , vr .
Stöfs , für starke Fig .,
40X Anschaifungsvr .
I60y/ , z. »I . (SH585 )
Yorkstr . 37 . Part . , lks .

Hundehütte
zu vkf. Anzuf . v . 4—7.
Luisenstr . 31 , Laden .

(FW6256 )

TüchtigeKöchin
sucht Stellung i . Wirt -
schak ' Sbetrieb . Angeb .
unt . F .H528 an Bad .
Pixsse Fil . Hauptpost .

RIHfltt ! Ehrl. , Weift . Mädchen
DUiull v . Lande sucht Spelle ,u . billig bei .am (tcfm , u n rln =
Hischmann , Zähringer derlos . Kam . Zu ersr .
strafte 23. (B226 ! « arlstr . SS . ll . (VHSS3

m

Schauburg
Marienstr . 16 . — Tel . 6284.

Heute letzter Tag !DtnamilHr
UM!

7 lustige Akte mit Harry
Lledtke . Ernst Verebes ,

Peggy Norman
Eine führende Zeitung schrieb

über diesen Film :
Was da alles . , an Wien .

Sehnsucht und Liebe sich er¬
eignet . untermischt mit tollem
Uebermut und liebenswürdi¬
gem Charme vortiherwirbelt .
ist nicht zu berichten Das
muß man sehen ! Der immer
stärker anschwellende Jubel
zeigte , wie das Publicum
mitging , und der nicht enden¬
wollende Beifall am Schluß .

Kleines Beiprogramm .
Versäumen Sie nicht sich

diesen mit Stimmung und
Humor gewürzten herrlichen
Film vom Unsterblichen Wie¬
ner Walzer anzusehen . (7351)
Jugendliche haben Zutritt .

Ehrliches , fleitztges
91äd eh eil

19 Jahre alt , mit best.
Zeugn ., sucht Stellung .
Angeb . u . Nr . Q25SI
au die Bad . Presse .

Mädchen
25 Jahre , sucht sofort
oder später Stelle tn
bürgerlichem Haushält .
Beste Zeugnisse vorhd .
Angeb . u . Nr . D2579
an die Bad . Presse .

Selbpändtg ^S. tücht .

Mädchen
welch , gut kochen kann ,
sucht per sof. Stellung .
Angeb . u . Nr . ZSÄw
an die Bad . Presse .

Männlich

Bäcker-
Leferling

für Karlsruher Bal¬
leret per sofort fl« '
sucht. Aneieb . u . Nr .
32584 an Bad . Presse .

Suche für sofort Ig .
Mädchen oder Iran
Mir Hausarbeit f . vier
halbe Tage in der
Woche. Ali erfragen
Stefanlenstr . 82, III .

FH 539)

Gesucht wird per 15.
März ein« tüchtig «

Köchin
welche Mi bürgerlich
kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt .
Näheres : <7339

Nriegsstrafte 150.

Ehrliche «, vraveS
Mädchen

f . fäm l . HauSarb . g« s.
Spanisil »e Weinlmlle

Werderplatz 40.
(FWSS57 )

Tüchtig . A'leinmädchen' oder

einlache ötiitze
perfekt in Küche und
allen Hausarbeiten für
kleinen Herrschasts -
Haushalt in Dauer¬
stellung gesucht . (Su 'e
Zeugnisse erforderlich .
Offert , u . Nr . S57210
an die Bad . Presse .

Ebrlick >eS, tüchtiges
Mädelieii

mit gut . Zeugn ., für
alle SauSarb . p . sof.
sei . Zu ersr ( 82031
Adlerstratze 35, 8. St .

Mäd6 )en
für die Küche auf 15,
dS . MtS . ci-esucht.

Karl Hummel
Gasthaus z. Bad . Hof ,

Bruchsal . (5S41)

Saubere , fleißige

Monatsfrau
für bornritfwS zwei
Stunden zur AuShilse
gesucht . (7359)
Hirschstr . 158 , Part .

In Deutschland weitverbreitetes Unter -
nehmen sucht sür die Plätze Heidelberg , Bruch -
sal . Baden -Vaden . Ettlinaen und Pforzheim
je eine Persönlichkeit , welche bei vornehmer
Tätigkeit mit beste : Unterstützung von Van -
del und Behörde eine

EXISTENZ
findet . Monotl . Verdienst RM . 600 .—. Er -
forderliches Kapital NM . 2500— Offerten
unter F . L . H . 4728 durch Rudolf Masse .
Karlsruhe .

Jüngere
( N1817 )

Stenotypistin
besonders gewandt in Aufnahme von Steno -
gramm und Bedienung der Schreibmaschine ,
mit guter Handschrift , »um baldigen Eintritt
gesucht . Selbstgeschriebene ausführliche Ange -
böte unter Nr . L 6631 a« d . Bad . Presse .

WohWWStWslh.
Biete schöne 2 Zim .-

Wohng . tn gut , Zust . ,
geg>en ebensolche oder
kleinere 3 Z . Wohng .
Südstadt od . Zentrum .
Angeb . unt . Nr , F .W .
6258 an die Bad . Pr .
Filiale Werder plag .

Schöner , grober
Laden

nebst Wohnuno . In at .
Lwge, per 1. Juni 1930
zu vermieten . (7426)
L . Stather , Amalien -
strafte 4. Telefon 2326 .

Laden
in bester Lag « , für
ledes Geschäft geeign .,
auf 1 . April zu verm .

Karl Wagner ,
Evvingcn ,

Bre ' ienerstr . 81 . (583S.1

Schöner Laden
mit 2 Räumen , sofort
zu verm . Näh . (7197)
5iähringcrstr . 53a , II .

Werkstatt
zu verm . im Zentrum .
Zu erfrag , Bismarck
str . 37 . Remp » . 08219
Ans 1 . April eine
3 Zim .-MHMW
m . Manf . z. verm .
(Müblb . Tor ) , mon .
4?> . Ana . unt . Nr .
» 2598 an d . Bi ». Pr .

Herrschaftliche
5 u. 3 Zimmer -

Wohnung
mit groß . Diele , Bad ,
Fremdenzimm . , Kvm -
mer mit Zentralheiz . ,
Neubau , Vorholzftr .
34. auf 1 . Juli zu ver
mtet . Näheres : (7333 )
Glaserei u . Schreinerei
Schaier . Roonstr . 24.
2 leere helle

Part ., zu vm . (FH525
Näb . Stesanienstr .66,11

4
zu verm . mit Diele ,
Bad , Speisekammer
Veranda , Stockwerks -
Heizung , auf 1 , April
od . 1 . Mai . Näheres :
Feldberastrafte 15, II .
Tel . 6016 . (FW6255
Schöne geräumige

3 ZiM .-WoljNUW
m Bad , Loggia und
Maniardenz . in der
Weststadt . 3 Treppen ,
auf 1. Apiil , il vm .
Näheres zu erfragen
Leovoldstr . 17, vart .

( 81324 )

Leeres Zimmer
sür Bürozwecke zu vm .
per April . Anzuf . von
3- k . Kaiserstr , 229 . 1
Tr „ nur Eing . Hirsch
strafte. (8H513 )

Gut möbl . Z mmer
zu vermieten . (FH519
Akademicstr . Z9 . 3 Tr .

LADEN
mit 8 Tchan 'enftern und geräumigem Zube -
kör auf 1. Juli zu ^vermieten . Näh . Kaiser -

* Kaiser -
Tel . 1781 .

(72S3)

Sassage 28, II . ( Berwaltung der
Sassage ) zwischen 10 n . 12>4 Uhr .

Oes gnoken ^ptolgss wegen um einige Isgs ver¬
längert - fragen Sie ihre Bekannten , die diesen
Film bereits gesehen - wie er gefallen hat !

leidenschaftliche
Liebe zwischen einer
großen Schauspielerin
nod dem Thronfolger
eines Landes , überwin¬
det nach schweren
Kämpfen alle Hinder¬
nisse . die durch ernste
Intrigen geschaffen wer¬
den . und setzt sieh mu¬
tig Uber trennende Stan .

de»Vorurteil « hinweg .

Freundl . mSbl , heizb .
Aimntcr los . zu verm .

Kaiferstr . 105. 3 Tr .
(SM 72)

Gut möbliertes

Zimmer
mit elektr. Licht, ein -
schlieft ! . Frühstück, für
32 Mark zu Venniet .
Sdttllerstr . 11 , IV .. HS .
Gut möbl . Zimmer

an solid , Fräulein zu
vermielen . (B180 )
Steinstr . 5 , 1 Treppe
Gut möbl . Zim . , Zen -
tralhzg . , sof. auch vor -
übergehend zu verm .
Kaiserstr . 241. 1 . Eta .
Zim . sep . u . Zim . mit
2 Bett , zu v . Fasanen -
str . 3, 1 Tr . , n . Kaiser
strafte . (FH521 )
Gnt möbl . Mans . -Zim .
zu vermieten . (FH5S9
Sosienst r . 40, III ., r .

Leeres Zimmer
zu verm . (FH530 )
Sosienstr . 40, III . , r .
Wilhelmstr ^ 16. 1 Tr .

h .. schön mobl ., heizb . .
sonn . Zim . m . el . L .
sof, zu verm . (B320 )
Einfach möbliertes

Zimmer
sev . Eing ., et Licht ,
Heizung , ver sofort o .
später zu verm . (7424)
Amalienstr . 4 , 1. St .
Akademicstr . ?4.
sehr gut . Wohn -
Schlaf ! .. Svnneu

III .,
und

. .... Sonnenseite ,
el . Licht , sof. z. verm .,
ebenso 1 möbl . Maus .
m vermi eten . ( 83214)
Gut möbl . Zimmer
aus 15. Mär , z. vm .
Adlerfttafte 2 . IV .,

Eck« Schloftplatz .
(B21S1

SilNk !»
zum Auskochen

Pfund 1 Mark .

Amalienstr . 21

buchen .
" jtgarantiert trocken , ofeufeilig , » >« >.,, , »

tanuen , pro Zentner 2 UOJf, BllndelboU «
Bündel 6 00./C. liefert frei Haus Karlsru ,
und Umgebung . (5»® ,
Schorvv & Co . , Holzblg ., DnrmerZbclin , ü"

Bersäume niemand Mefe Gelegenhei '

Mietgesuche

Werk -llilteKl . helle

gesucht. Offerten mit ,
PreiSang . unt . Q2S66
au die Badische Presse .

Berufst . Dame
per 1. April m Ä
Hause ein hübich
sonn . Z !m . mit T«
hzg . n . Badbenütz . ^ 1,
m . Preisangabe
B2577 an Bi » . W el

Leerer Raum
Part ., m . sep. Eingang ,
ges. Oss . m . Preis u .
P2S6S an Bad . Presse .

Preisw ., ungestört

möbl.
gefuch'.

Angeb . unt . Nr .
538 an die Bad . >»
Filiale Hauptpofi .

Möbl . ZI « , z. vm „
sof. od . sv . , monatlich
2M m . Kaffee . (8202
Lockkemver , Brahms -
strafte 5.
Gut möbl . Zimmer

f . 20.*' *u verm . Au -
gartcnstr . 23. IV .

( 8120 )
S »nn !grS . gut möbl .

Zimmer
ungen ., zu vermieten .
Roonftrabe 2. 3. St .

(7258)
Welfenstr . 8. 4 . Stock ,in gutem Hause Ist
schön möbl . Zimmer
». vm . Bahnbosnäbe .

(FH 389)
Wob ii - uud Schlaf, . ,
gut möbl ., auch mit 2
Betten , sof. z. verm .,
auch vorübergehend
Hirschstrafte «6. 3. St .

( FH 446)
Gut möbl . Zimmer ,

el . L .. zu v . Augusta -
str . 3 , 3 . St . FH457
Eiuf . möbl . Zimmer ,
m . 1 od . 2 Bett ., el .
L . u Pens . z. venu .
Ett « n - °rftr . ^

« t.

+ Erster
Massagesaion
— ärztlich geprüft —

Entfernung lästiger üesichtshaare , Schönheitspfl *̂

M . Herr mann , Assistent >'

Ka » srstraße 241 — Telephon ^

Danksagung .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme an unserem
schweren Verluste sprechen wir
unseren innigsten Dank aus .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Katharina BrunnerWwe .
und Kinder.

Karlsruhe , den 7 . März 1930.
(F .H .532)

1

Todes - Anzeige .
Unsere über alles geliebte , gute Mutter . Schwie¬

germutter und Großmutter (B212 )

Frau

Justina Scheffel
Gastwirts -Witwe

durfte heute nach jahrelangem schweren Leiden in
den ewigein Frieden eingehen .

Dies allen Verwandten und Bekannten zur
Kenntnis .

Karlsruhe -Mühlburg , den 6. März 1930.
Geibelstr . 8.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Gustav Hohmann u . Frau , geb . Scheffel
Georg Schuhmacher u . Frau, geb .Scheffel

und Tochter
Willi Schellelu . Frau , geb .Herbold,u.Kind
Franz Schmitz und Frau, geb. Scheffel

und Kinder
Karl Romacken

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .
Kondolenzbesuche dankend abgelehnt .
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